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Vorwort. 



In Torliegender Abhandlung soll versucht werden, eine 
Darstellung der Entwickelungsgeschichte des englischen ein- 
fachen Demonstrativpronomens in der Uebergangszeit 1000 — 1200 
zu geben. Meinen ursprünglichen Plan, alle Pronomina in ge- 
nannter Periode zu behandeln, habe ich aus verschiedenen 
Gründen vorläufig aufgeschoben. 

Das Material ist beschränkt worden auf die im Ver- 
zeichnis der angeführten Litteratur unter No. 1—4 genannten 
Texte*) (s. das.). Zum Vergleich wurden noch einige Ab- 
schnitte aus Zupitza: Alt- und Mittelenglisches Uebungsbuch 
sowie ein Teil aus La 2* (nach der Ausg. von Madden) und 
aus Orm (nach d. Ausg. v. Holt) herangezogen. 

Zur Orientierung über Datum und Herkunft der behan- 
delten Texte und Handschriften, sowie deren Bezeichnung ver- 
weise ich für W. auf Napier, Diss. p. 3 f. Einiges findet 
sich auch bei W. Keller, Die litterar. Bestrebungen von Wor- 
cester, Strassburg 1900, p. 64 f., 

für Gn. auf Liebermann, Ausg. L p. 278, Vorbem. 
zum Text, 

auch B. Schmid: Die Gesetze der Angelsachsen, Leipzig 
1858, p. XIX u. § 3, 



*) Das Material zu Gnats Erlassen stellte mir in dankenswerter 
Weise Herr cand. phü. Ernst Vogel ans Brannschweig znr Verfügung. 
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für Chr. auf die Einleit. v. Thorpe zu s. Ausg. VoL I 
p. VII flf. 

u. auf die Einl. v. Earle-Plummer, Vol. II p. XXIIIf. 

Die A. B. stammt wahrscheinlich noch aus der Mitte des 
12. Jhds., die bisher allein gedruckte Hs. Nero A 14 aus der 
Zeit um 1200. Im wesentlichen dürften es paläographische 
Gründe sein, die für eine frühere Datierung des ganzen Denk- 
mals sprechen. Vgl. Eölbing, E. St. IX, 116. 

Die Palseographical Society giebt leider kein ^ Facsimile 
der Hs. Nero A 14. 

Einzelheiten über die unter No. 5 angeführten Texte findet 
man in Zupitza's Uebungsbuch unter den Vorbemerkungen 
zu den betr. Stücken; femer in: Specimens of Early English 
(Part. I) ed. by Morris, London 1887. 

*) Für La;, u. Orm. vgl. die Einl. z. Ausg. 



Es bleibt mir nun noch die angenehme Pflicht, Herrn 
Prof. Keller, der mir die Anregung zu dieser Abhandlung 
gab und mich bei meiner Arbeit jederzeit mit freundlichem 
Kate unterstützte, meinen herzlichen Dank auszusprechen. 

*) Genauere Titelang, der hier angef. Werke vgl. nmsteh. Verzeichnis. 



Verzeichnis 

I 

der im Texte angeführten Litteratur. 



Das Material za vorliegender Abhandlung ist entnommen worden aus : 

1. The Anglo-Saxon Ohronicle (Chr.), according to the Several Original 

Authorities edited, with a Translation, by Benjamin Thorpe, London 
1861 (benutzt vom Jahre 1000 ab). 

2. Wulfstan (W.), hrsg. v. Arthur Napier, I. Abt. Text u. Varianten, 

Berlin 1883. 

3. Gnuts Erlasse u. Gesetzbuch (Gn.), enthalten in: Die Gesetze der 

Angelsachsen, hrsg. von F. Liebermann. 1. Bd. Text u. Uebersetzung. 
(2. Lieferung.) Halle 1899. 

4. The Ancren Riwle, ed. by J. Morton. London 1863 (A. K). 

5. Zum Vergleich wurden herangezogen einige Texte aus : J. Z u p i t z a : 

Alt- u. Mittelengl. Uebungsbuch, 6. A., Wien u. Leipzig 1897, wie 
Poema morale ; eine Predigt (0. E. H.) ; aus den Sprüchen Alfreds ; 
on god Ureisun of ure Lefdi; aus pe Wohunge of ure Lauerd; 
aus Genesis u. Exodus ; incipit de Muliere Samaritana ; eine Predigt 
(0. B. M.) ; aus der Sage von Gregorius. 

6. Lajamon's' Brut or Ghroniole of Britain etc. . . . published by Sir 

F. Madden, London 1847 (benutzt Vers 1—3000). 

7. The Ormulum with the Notes and Glossary of Dr. R. M. White ed. 

by Rev. Rob. Holt, Oxford 1878 (benutzt Vers 1 - 1000). 

Ausserdem wurden hauptsächlich benutzt und citiert: 
J. Bosworth u. J. Northcote Toller: An Anglo-Saxon Dictionary, 

Oxford 1893. 
H. Sweet: The Student's Dictionary of Anglo-Saxon. 
F. Kluge: Geschichte der engl. Sprache' (Sonderabdr. aus Pauls Grdr. 

d. germ. Ph.). 
H. Sweet: A. History of English Sounds from the Earliest Period. 

Oxford 1888. 
Ed. Sievers: Angelsächsische Grammatik, 3. A.. Halle 1898. 
jljrnst Wtilfing: Die Syntax in den Werken Alfreds des Grossen. 

L Teil Bomi 1894. 
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J. Earle n. Gh. Flamme r: Two of the Saxon Ohronioles , Parallel. 

Bd. I. Oxford 1892. Bd. 11. Oxford 1899. 
H. Sweet: First Middle English Primer. 2. A. Oxford 1899. 
Witte: Ueber das neuangelsächsisclie Pronomen, in Engl. Stud. II. 
Wülker : Ueber die Sprache der Ancren Biwle in Paul n. Braune's 

Beitr. I. 
Kölbing: Zu der Ancren Biwle (eine Collation des Textes von Morton 

mit Cod. Gott. Nero A XTV), im Jahrb. für rom. u. engl. Sprache 

u. Litt. Bd. XV. Von dems. Verf. : Besprechung von Sweets 

M. E. Pr. in Engl. Stud. IX, S. 116. 

Von Dissertationen wurden benutzt: 

O P. Behm: The Language of the Later Part of the Peterborough 
Ghronicle (Aoademical Dissertation, Qothenburgh 1884). Hierzu: 
Besprechung dies. Dies, von "Würzner in Anglia VIII. 

H. Meyer: Zur Sprache der jüngeren Teile der Ghronik von Peter- 
borough. Freiburger Diss. 1889. 

A. N a p i e r : Ueber die Werke des altengl. Erzbischois Wulfstan. Göttinger 
Diss. 1882. 



iJas ursprüngliche einfache englische Demonstrativpro- 
nomen se, sio (seo), doet hat im ae. meist nur noch die ahge- 
schwächte Bedeutung des bestimmten Artikels (vgl. E. Sievers, 
a. a. 0. § 337). 

In unseren Texten stellen sich die Formen für das als 
Artikel oder rein demonstrativ gebrauchte Pronomen wie folgt dar: 

k. Masculinum. 

Für den nom. sing. masc. gilt die ae. Form se in 

1. W. 

a) se als Artikel. 

1{1 Adam se oeresta man; 2|7; 3|11,15 se cyning; 7|7 se 
witega ; weitere Beisp. auf jeder Seite. 

b) rein demonstrativ. 

2|20; 4|2 ac se byd wita se de . . .; 8|3; 23|3 etc. 

Für diesen Kasus begegnen femer: seo 183|6 . . . seo fyren- 
lust . . . (vgl. Bosw.- Toller, A. S. D. unter lust [masc.]) ; pe, in 
einer nachHs.H(12. Jh.)gedruckten HomUie LYI (42) (vgl. Nap i er, 
Diss. S. 10); Bsp. 290|23 pOBt is de rihta leafa . . .; 291|15 
pe doeg . . . 

2. In Cn. gilt ebenf. se als Regel. 

a) se als Artikel. 
I|2,3 . . se cyningc; I|2,5; 1126,1; II|12 ; II|13 etc. 

b) rein demonstrativ. 
II|15,2; II|19,2 gyf se ponne berste, nime ponne leafe . , 
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3. In Chr. ist se in allen Hss. belegt und — abgesehen 
von E — meist regelmässig durchgefährt. 

Anmerkung. Die für die Chr. aufgestellten Beispiele sind 
aus Hs. E gewählt, sofern nichts Besonderes bemerkt wird. Die 
aus anderen Hss. in Betracht kommenden Varianten sind immer 
berücksichtigt worden. 

a) se als Artikel 
1000 her on dissum geare se cyng forde in to Gumer- 
knde; vgl. C, D, F; andere Bsp. 1001|1,13; 1002|2,5,13,18.. etc. 

b) rein demonstrativ. 
1016|110 nces nan mare unrced gered f>onne se wobs; vgl. 
C, D; and. Bsp.: 1044; vgl. F; 1096|15 etc. 

Neben se findet sich in demselben Kasus seo. 

c) seo als Artikel. 

Zuerst in E: 1000 seo unfrid flota wcbs gewend to Ricardos 
rice (vgl. F, C, D: se); 

ferner in D: 1004{27 pcer weard Eastengla folces seo 
yldesta ofsloegen; (C, E: seo yld); 

femer in E: 1006|58 da gercedde seo cyng (G, D: se); 
1098[8 toforan See Michaeies mcessan cetywde seo heofon swilce 
heo fomeah ealle pa niht byrnende wcere; 1119|4 seo cyng; 
1117|10 on |)(Ere nihte woßs seo heofon . . . read; 1120|1 seo 
cyng; 1122{12 seo arcebiscop. 

Weitere Beisp. finden sich in den eingeschalteten Texten 
(s. Einl. zu Meyer, Diss.). 656|16 seo kyning; Z. 17 seo 
CBrcebiscop etc. (im ganzen Jahre 17 mal); 675 1 13,1 5 seo abbot; 
Z. 29 seo papa (zus. 5 mal); 777|3 seo Gudbriht (zus. 5 mal); 

d) rein demonstrativ. 

1087|36 se scearpa dead, pe ne forlet ne rice menn ne 
heane seo hine genam. 

Eine analoge Erscheinung findet man beim Personal- 
pronomen vor, so z. Bspl. Gbr. 1087|17 se cyng sealde bis land 
swa deore to male swa heo deorost mihte (heo für he). 

Bei Meyer, Dies. S. 78{6 finden sich auch Beisp. für ein 
Belativpronomen. 
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Es fragt sich, wie ist diese auffallende Ersoheinung zu 
erklären. Man könnte zunächst an eine Geschlechtsverwechs- 
lung der betreffenden Substantiva denken, und bei 1098|8 und 
1117| 10 könnte heofone, -an (fem.) Einfluss gehabt haben. Betrach- 
tet man aber die übrigen Fälle, so steht hier seo sehr zahlreich 
vor männlichen Substantiven, die lebende Wesen bezeichnen, 
und hier muss eine Geschlechtsverwechslung ausgeschlossen sein. 

Man kann hier bloss annehmen, dass dem betreffenden 
Kopisten seo eine dem se ähnliche Aussprache gehabt haben 
muss, und dass wir es hier mit einer umgekehrten Schreibung 
zu thun haben. Man vgl. § 6|3; femer Meyer, a. a. 0. § 15, 
Behm, a. a. 0. § 16, Sweet, H. E. S. § 681. 

Dem Verfall der Sprache, der allmählich einreissenden 
Unsicherheit in der Deklination der Substantiva und im Ge- 
brauch ihres Geschlechts ist es zuzuschreiben, dass auch Artikel- 
formen aus anderen Kasus und solche, die Substantiven weib- 
lichen oder sächlichen Geschlechts zukommen, sich in den 
nom. sing. masc. eingedrängt haben. So sind es besonders 
pone und pa, die sich vor Substantiven ohne Rücksicht auf 
deren Geschlecht in allen Kasus als Artikel verwendet finden, 
(vgl. Meyer, a. a. 0. § 35; Behm, a. a« 0. § 54). 

poneim nom. sing. masc. 1070|39^wcesl)onehoßcce...; 
675{25 ^ ge nan onsting ne hauen of "p^ mynstre buton swa 
micel swa pone abbot wile; 777{12 pone abbot. 

pa in dems. Kasus. 1070|5 pa Densceb.; 1116|14 eall f>a 
moBste dcel of pa tuna; 1131|8|>ascyrtedafiescmete; 656|13da 
pa kyning heorda fxet gesecgon . * . . 

Neben diesen erwähnten Artikelformen tritt noch f>e auf, 
eine Neubildung zu se. Das anlautende f> ist hier zu erklären 
aus Analogie zu den mit gleichem Konsonant anlautenden 
Artikelformen der übrigen Kasus und zjim Relativpronomen f>e. 

e) f>e als Artikel 

1066|30 pa pe cyng geherde ]^ secgen . . «; (es könnte 
hier pe auch zu pa gehören). 1083|6 anes doeges pe abbot 
eode into capitulan; 1087|5,18,24,108; . . pe oder man; . . . pe 
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1. in W. 

a) {>8es als Artikel. 
1,5 and he syddan pa gefean pces heofonlican edles . . . ; 
3|12 . . . p(Es carcernes dura . . . ; 3|19; 7|6; 12|9 etc. 
Die Var. geben bloss die Schreibungen mit p, d an. 

b) rein demonstrativ. 
4|3 ac se byd wita ... se de fela wat pcBs, pe cer wces . . . ; 
5|8,10 . . . pe pcesne gelyfad; 7|10,12; 9|7 etc. In Verbindung 
mit der Partikel pe liegt meist adverbialer Gebrauch vor. 

Als Artikelform findet sich femer p e s (2 mal) : 217|25 from 
nontide pces s<Etemes deges 6p pes monandeges lihtinge ; ähnlich 
22ö|19. 

Beide Formen sind in einer nach Hs. E gedruckten Homilie 
überliefert, pes ist als Eenticismus zu erklären, wie denn K 
auch sonst kentische Formen aufweist. VergL §G|1; Napier, 
Diss. S. 10. 

2. in Cn. pffis. 

a) pces als Artikel. 
I|8,2 . . . ponne fare pces cinges gerefa to 7 pces bisceopes 
7 pCBS landrican 7 P^s mynstres mcessepreost . . .; I|22,5; 
II|13 etc. 

b) rein demonstrativ. 
I|20,2 and eac ah hlaforda gehwylc pces formycle pearfe, 

f>(Et ... 

Die beiden anderen in Betracht kommenden Hss. A, B 
geben bloss Schreibvarianten d, p, A hat einmal pas. 

3. In der Chr. lautet die Form zunächst pces. 

a) f>(ES als Artikel. 
1000 seo unfrid flota wces pces sumeres gewend to Ricardos 
rice; vgl. C, D, auch A 1001; femer 1002|7,13 pces cynges werde, 
vgl. G, D; 1005|4 se flota pces geares gewende of pissum 
earde . . ,; vgLD, F; 1010|9 C, vgl. D; 1011|35, vgl. C, D . . . 
pCBs folces; 1012|29, vgl. C, D; 1020 F; 1023; 1030 C . .etc. 
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b) rein demonstratiT. 

1046|11 pet nan man nyste hwcet pces ealles wes . . .; 
1046|37; 1055|7; vgl. immer C, D. 

Die Form pces hat sich in den angeführten Hss. bis zu 
deren Abschluss erhalten; sie findet sich zum letzten Male 
belegt in C 1065|110, in D 1079|1, in E 1124|30. 

Hs. F hat neben {>ces zahlreich und überwiegend pas 
belegt. 

c) pas als Artikel. 

1000 das sumeres; 1011|22 hu mycel das folces was (vgl. 
1011 135 £, G, D: poes); 1015|11 . . genam ^ wif das cinges 
unpances; 1022|8 mid pas papan bletsunge; 1041; 1045; 
1048|21; 1050|11; 1051|2; F hat im ganzen 15 mal pas, 
7 mal pces. 

d) rein demonstrativ. 

1020 gief hit bis anum preoste pas nama was Stigand . . . . ; 
1048|22; 1055. 

pas findet sich noch einmal in A 1070|9 . . . be das 
af b. L. hcese ; femer noch zweimal in £ : 1088{26 de b. Odo pe 
pas cyng of awocan forde into Gent (vgl. Thorpe, Anmerk.); 
1135|6 pa was tre .... sona pas landes (korrupt, vgl. 
Thorpe, Uebers.). E. - P 1 u m me r ': pa westre sona pas landes ; 
man vgl. femer 777|1 on pas kinges dcei ; . . 

Die Form pas trägt ein entschieden mittelenglisches Ge- 
präge und deutet in Bezug auf F auf eine recht junge Datie- 
rung des Textes. Vgl. Plummer, a. a. 0. § 28. 

In der Ghr. begegnet femer die Form pes. Sie , erscheint 
besonders zahlreich in E und neben pces etwa in gleicher An- 
zahl (pes 110 mal, pces 98 mal). Auch F hat diese Form 7 mal, 
neben 15 mal pas und 7 mal pces^ während G sie Imal und D 
3 mal aufweist. 

e) pes als Artikel. 

656|3 . * . for Saxulfes luuen pes abbodes ; Z. 58,59,60 . « « 
zus. 6 mal; kein Beleg füt pOBs. 675|8,9,30, Z. 45 poes (1 mal); 
1005|4 G . . . des geares; 1010|9 E ... pes cynges; 1011|30 
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keltworä pes cyngee gerefaa, vgl F; 1016|U, vgl F; 1017|14; 
1022|16; 1043|5,9; zuletzt in E 1131|17. 

Ausserdem findet sich pes auch in F: lOBl pes ylcan 
geares; 1043|4; 1044|4; 1051|24, zuletzt 1055. 

Für D kommen noch in Betracht: 1050121; 1052|63; für 
C 1066|118. 

f) rein demonstrativ. 

1094140 . . . purh pes lare ... he weard to deade be- 
swicen; 1101|22. 

Aus anderen Kasus und Geschlechtem sind folgende Artikel- 
formen eingedrungen: 

se: 656|4 . . . be se cercebiscopes rced; 

seo: 675|8 . . . ic haue geheord seo kyninges Aepelredes 
geomunge . . . (vgl § 1, 3 c., d«). 

{>a: 1137|24 diden an sccerp iren abuton pa mannes prote . . . 

pa tritt auch in Verbindung mit of aid*, um ein Genetiv- 
Verhältnis auszudrücken. 

1116|15 . . . poerto eac bc^mde call pa mceste dcel of pa 
tuna. Bei tun ist vielleicht unter Einfluss von burh ein Ge- 
schlechtswechsel eingetreten (vgl. unter Art gen. pe). 

Bereits für den nom. masc. bemerkten wir das Auftreten 
der Form pe als Artikel Diese Form begegnete, wie wir sahen, 
vom Jahre 1136 ab ausschliesslich für se und begann allmählich 
auch in die obliquen Kasus vorzudringen und die dort mass- 
gebenden Formen zu verdrängen. (Nur masc. konmien in Betracht) 

Das erste Beispiel für pe vor einem subst im gen. findet sich: 

1140|2 . « wolde tcBcen . . . . pe kinges sune Henries. 
1140|15 . . perefter com f>e kinges dohter Henries. Z. 17 . • 
pe langes brother « . .; Z. 21 pe kinges cuen; Z. 25 . . . 
betwyz pe kinges freond; Z. 41 . . . pe kinges sune; . . pe 
kinges suster. Aus den eingeschalteten Texten entnehmen wir: 
777|12 . . . on pe cininges tune; 963|29. 

Das Eindringen von pe in den gen. sing, erhöhte nicht 
gerade die Deutlichkeit des Ausdrucks, im Gegenteil empfand 
man sehr bald die Unzulänglichkeit dieser Konstruktion, um 
das Genitiwerhältnis auszudrücken, und man bediente sich der 
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Präposition of, uni das Verständnis zu erhöhen. (Nur ursprüngl. 
Neutra kommen m Betracht.) 

Genitiyyerhältnis durch of ausgedrückt. 

1123{47 . . ^ he hq^fde underfangen done cercebiscoprice 
togeanes pa muneces of pe mynstre. 1137{12 ii S9encten suyde 
^e uurecce men of pe. land mid castelweorces. Z. 50 . . . 
begcet thare priuilegies an of alle pe landes of pabbotrice 7 
an oder .... 

(Anm. Man boachte die ^pokope des e von pe vor voka- 
lisch anlautender Silbe.) 

Femer: 659J24 ic Wulfere gife . . . pa munecas of {)e 
xajnstre . . .; 65ß|86; 963|46,49. 

4. In der A. 9« gilt für gen. sing. masc. fem. neutr. pe 
fast durchgäng^; natürlich tritt pe auch yor romanische Sub- 
stantiva, wo eine Geschlechtsunterscheidung nicht mehr mög* 
lieh is^ 

50|2 J^ parluris(sc. parle) lest 7 nerewest; 74|18 ide horses 
müde; 102|11 pe worldes urakele urouren..; weitere Beisp. auf 
jeder Seit^ . 

Man beachte noch : 260|22 ... de worldes weldinde (nach 
Kölbing CoU., M.: {>e> 

Eine Umschreibung mit of zum Ausdruck eines Genitiv- 
Y^hältmsseii ist auch hier wie in der Chr. noch nicht allzu 
källfig. 

60|1 beo al siker of pe domo; 102|14 pe joie of de holi 
gost; 112|28 pe weldinde of pe worlde (beide Beisp. nach 
Eölbing, Coli., M.: the); 134|1 . . . leste heo beo ikeiht 
puruh summe of pe deofles gronen . . . (betr. der ae. Eonstr. 
von sum vgl. Wülfing, a. a. 0. § 323); 244|16 toward pe 
west ende of pe worlde ; 344|20 ful siker heo schal beon of pe 
preostes godnesse. 

Neben pe wird auch pes als Artikel gebraucht. Seine 
Verwendung ist allerdings nur noch eine beschränkte, denn es 
begegnet ausschliesslich vor Substantiven männlichen Ge- 

2 
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schlechts, die ein lebendes Wesen bezeichnen. Durch eine 
derartige Verwendung ist es auch erklärlich, wie sich pes so 
lange noch halten konnte, indem eben solche Substantiva das 
Verständnis des Artikels als Artikel masc. noch aufrecht er- 
hielten, während in anderen Fällen, wo man sich über das Ge- 
schlecht der Substantiva in der Uebergangszeit unklar geworden 
war, dies nicht mögüch war. 

Unter diesen Substantiven kommt besonders deofles als 
Genitiv sehr oft vor (28 mal) neben 9 anderen Fällen, wo Sub- 
stantiva, die andere lebende Wesen bezeichnen, vorliegen. 

62|8 leste heo pes deofles quarreaus habbe amidden {>en 
eien; 78|27; 80|7; 82|19; ferner: 84|14 pes fikelares mester is 
to wrien 214{4 . . f>es feondes ; Z. 8 |>is is al |>es canges blisse. 

Natürlich tritt vor männliche Substantiva, die lebende 
Wesen bezeichnen, auch {>e als Genitivartikel. 

178|6 {>e ueondes puffes; 210|25 ide deofles seruise; 
212{1,24 etc. 

Zu beachten sind noch folgende Stellen: 254|20 heo habbed 
in ham |>eo deofles blasen, wo |>eo blosse Schreibung für 
f>e ist. 

314|20 . . « {>uruh f)en abbodes gropunge, wo {>en für f>e 
vor vokalisch anlautendem Worte geschrieben ist; möglicher- 
weise aber ist die Form auch aus dem dat. od. acc. sing, über- 
nommen worden. 

5. des haben femer: Poema mor. (2 mal); Woh. of ureL.; 
Lag. A (ca. 26 mal); B |)es, pis, peos, pe; Spr. Alf; Orm; on god. 
ur. of u. L.; pas: Laj. A (2 mal), B pis; pa: La;. A; sonst 
J)e: Poema mor. (1 mal); Woh. of u. L. (2 mal); on god ur. . . . 
(Imal); Sage von Greg. (2 mal). 



§8. 

Der Artikel für ein subst. masc. oder neutr. im dat. sing, 
lautet in ae. f>Gem, {>am. 

In unseren Texten finden sich folg. Formen: 
I. in W«: |)(£m. 
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a) |>OBm als Artikel. 

1|9 pa he hider adrcefed wces fram pcem modes leohte . . .; 
24|15 . . . on pcem toweardan (sc. life); .217|16: 218|15, 224|1. 

b) rein demonstrativ. 

3 {8 and, gyf se cniht operne pcerinne gestryned and dcem 
seged, poet he sylf ne gesawe . . .; 3{14 doBt is f)onne ]>(ßm 
gelicost pe we nu on carcerne s^n bet^nede . . . 219;16. Die 
Var. geben: B, C, L: pam. 

Die in W. verbreitetste Form für den dat. ist pam (d). 

c) f)am als Artikel. 

2|1 and we geacsodon be pam heofanlican edle; 3|16 . . . 
of pam lichoman . . . .; 9|10; 10|10; 13|1,3; 14|5. 

d) rein demonstrativ. 

2{18 ac we synd pam gelicost gescapene . . .; 5|3 . . . be 
pam man moeg gecnawan . . . ; 7{4. Var. geben bloss Schreibungen 
mit p, d an. 

Die spätwestsächs. Form pan begegnet als Artikel nur 
2 mal, öfter in substantivischem Gebrauch. 

e) pan als Artikel. 

224|5 an pan doBge (nach Hs. E, siehe Napier, Diss. 
S. 10); 298|6 . . . pan earman deofle (Var. fehlen). 

f) rein demonstrativ. 

135|12,12 ne heo ncefre ne pince Sow to pan hefig ne to 
dan uneadelic ne to dam fracodlic, pet ge oefre loeton . . .; 
194|1 to danpcet; ähnl. 194|2; 196|9 etc. Meist adv. gebraucht 

Den Wandel von auslautendem m zu n scheint zunächst 
ein auf das m folgender Dental begünstigt zu haben (vgl. auch 
Sievers, a. a. 0., § 187). 

Man vgl. noch: 259|6 to pan pcet; 261|7 . . to pan, de; 
298|27 cer pan se earmlica dead. Var. F, D geben pan. 

2. in Cn«: pam. 

2* 
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a) f>am als Artikel 

I|2,l . . on |)axa gride; I|2,4 . . fxet he his agenne wer 
Criste 7 l>am cyningce gesylle etc. 

Die beiden anderen Hss. bieten keine besonderen Ab- 
weichungen; B I|16a: dan. 

b) rein demonstrativ, 
in adv. Ausdrücken. 

I|18b wa {>am |)onne, f)e cer geeamode hellewite II|68; II|74; 
adverbial: I|2,4 mid |)am etc. 

3) In der Chr. ist, wie auch in W., die alte ws. Form |)(Bm 
noch bewahrt. Allerdings weist in der Chr. diese Form bloss 
D auf und einmal G, neben häufigerem f)am, |)an. 

a) |)(£m als Artikel. 

Beisp. aus D: 1004|9 da under |)oem gry|)e . . .; 1007|2 
her woes ^ gafol geltest |)(Em unfrid here; 1011 . . . to fxEm 
here . . . etc. 

b) rein demonstrativ, 
in adv. Redensarten. 

1013|42,47 ©fter |)CEm; butan |)am; 1016|44,89,95. 

Diese Artikelform erscheint besonders vor 1016 noch sehr 
häufig (17 mal), nach diesem Jahre findet sie sich nur noch 
5 mal belegt. 

In G begegnet bloss ein Beisp. für |)€Em 1066|39 . . and 
hine of |)(Em lande adrifon. 

Diejenige Form, die sich in der Chr. am zahlreichsten 
belegt findet, und für die wir Belege bis ins 12. Jhd. hinein 
haben, ist |>am. Schon in W. und Gn. war sie als Artikel 
massgebend, auch in der Ghr. ist sie in allen Hss. belegt. 

c) ^am als Artikel 

1002|3,6 .... (zus. 6 mal); vgl. auch G, D, F; her se 
cyng geroedde . . . ^ man sceolde gafol gyldan |)am flotan; Z. 18 
on dam geare; 1004|7,10 (vgl. G, D); 1006|3,4 (vgl. G, D, F) etc. 
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In den einzelnen Hss. findet sich f>am mit grosser Regel- 
mässigkeit, abgesehen von E, wo in den jüngeren Teilen der Hs. 
grosse Verwirrungen in Bezug auf Kasus und Geschlecht der 
Pronomina Platz gegriffen haben. 

d) bei rein demonstrativem Gebrauch von f)am liegt meist 
adverbiale Bedeutung vor (vgl. unter |)cem). 

|)an. Wir bemierkten diese Artikelform bereits in W. tind 
in Cn., wenn auch nur vereinzelt. Auch in der Chr. finden 
sich verhältnismässig wenig Beispiele, wenn man die grosse Zahl, 
in der |)am vertreten ist, in Rechnung zieht. In der Chr. sind 
es besonders die Hss. D und F, die |)an aufweisen, daneben 
findet sich diese Form auch in A, 0, £. 

e) |)an als Artikel. 

Das erste Beispiel findet sich in F: 1002{2 . . . |)anflotan; 
1012|19,29 . . . mid dan dynte; to dan cinge; 1013|1 on dan 
ceftran geare; Z. 3 to danarcestole; Z. 4on {>an ylcan geare etc. 

Im übrigen gilt auch hier |)am als Regel (31 mal); für 
|)an zählte ich 16 Fälle. 

In der Hs. D, die ja vor 1016 eine grosse Vorliebe für 
|)€em und {>am zeigte, findet sich das erste Beispiel für {>an 

1023|13 . . |)<Br f)one halgan martyr f)an arcebiscope . . 
betoehton; 1036{15 nu is to gelyfanne to |)an leofan Gode. 

Anm. Man beachte die Verwendung der Präposition to 
zum Ausdruck des Dativverhältnisses. Siehe Wülfing^ 
a. a. 0. § 72. 

Andere Beisp. finden sich 1043{4; 1048|4; 1050{56 etc. 
Im ganzen Text ist |)an 25 mal belegt, |>(Em 22 mal, |)am über 
100 mal. 

Beispiele aus A: 1031 14,5; 1070|6; im ganzen 2 mal, 
|>am 5 mal. 

Aus C: 1036|17; 1045|2; 1047|9,13; i. g. 7mal, |)(Em Imal; 
|)am etwa 100 mal. 

AusE: 1098|4 to t)an sumeran ; 1100|33 . . for |)an mycelan 
unrihte . . .; 1100|36; 1117{2 ; i. g. 9mal, neben zahllosen Beispielen 
für f>am. Man vgl. auch noch 656|7 . . . to |)an abbode; 
675|16 . . of |)an cercebiscop. 
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f) rein demonstrativ, 
meist in adv. Bedeutung. 

1041|6 ear |)an |)e; 1048|15 to |)an \>et\ 1115|3 cefter |)an, 
ähnl. Beisp. auch in C, D, F. 

In E findet sich einigemal als Artikel |)on. 

1048|86 da stefnode man Godwine eorle . . to |)on gemote; 
656|22 dancod wurd hit |)on hcege celmihti God; Z. 75 — buton 
|)on abb. ane. Ferner aus 1065{21 on |)on dceig. 

Da in E o << ä nicht wahrscheinlich ist, so ist in diesen 
Fällen wohl Einfluss des Instrumentalis anzunehmen. Vielleicht 
kann auch folgende Stelle in der Weise erklärt werden: 1129{26 
woerd flemd ut of Rome fram |>on oder pape, dass |)on für 
|)one steht, und bei |)one das auslautende e vor vokalisch an- 
lautendem folgendem Worte abgefallen ist. Die Konstruktion 
von fram kann für diese Periode nichts Befremdendes haben. 

Schon früher war angedeutet worden, wie die Sprache in 
den letzten Teilen der Hs. E stark in Verfall geraten ist, eine 
Willkür in der Geschlechtsunterscheidung der einzelnen Sub- 
stantiva eingetreten, wie bei den Präpositionen Unsicherheit 
in ihrer Rektion eingerissen ist. Zahlreiche Beispiele für letztere 
Erscheinung finden sich nun für die obliquen Kasus vor, und 
es ist oft recht schwierig, die Fälle unter bestimmte Kasus 
einzureihen (vgl. Meyer a. a. 0. § 35). — Bereits für den 
nom. sing, zeigten sich Fälle des Eindringens bestimmter Artikel- 
formen aus den obliquen Kasus vor Substantiven verschiedenen 
Geschlechts. Hier ist nun recht häufig die Artikelform für 
den Akkusativ, |)one, an Stelle der Artikelform für den Dativ 
masc. getreten. Einen hierzu analogen Vorgang finden wir 
beim Personalpronomen him und hine, wo dann schliesslich 
him die Oberhand gewinnt. 

Z. Bspl. 1125|16 ealle hine ioefen micele gife . . . ., 1127|13 
icef hine |)one eorldom. 

|)one für ein zu erwartendes |)am. 
1070|14 ferde to |)one abbot Turolde ; 1114|15 |)ahwile |)a 
sende he bis writ cefter |)one abbot Ernulf; Z. 29 dis wces 
don . . . on |)one tuna; 1123|17 iedon ealle samodlice to |)one 
kyng; Z. 31 he scede |)one kyng; Z. 58 . . . betcehte . . . eall 
Engleland . . . |)one b. Roger; 1124|10 brohton hem to f)one 
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kinge 1125|11 he com first to \>one king on Normandi; Z. 12 se 
king hine underfeng ... 7 beteahte hine siddon |>one oerceb. 
W. of Cantwarabyrig. 1126|3 . . . ^ he . . hafde giuen |>one kasere . .; 
Z. 10 on |>e8 ilces geares let se kyning nimen his broder . . . 
fram |)one biscop. 1127|12,21; 1128; 1129; 1130|2; 1131|11, 

In allen den Fällen ist ]>one entweder lediglich durch Ver- 
tauschung an Stelle von |)am getreten, oder es kann durch die 
Präposition ein Wechsel der Rektion eingetreten sein. Letztere 
Erklärung ist in vielen Fällen wahrscheinlicher, da man das 
— e im Dativ bei den Substantiven vermisst. Es können 
endlich auch beide Momente zugleich oder nacheinander — 
erst Vertauschung, dann Wechsel der Rektion — gewirkt haben. 

Man vgl. noch 656|24 . . ic gife . . |)one abbode Saxulf ..; 
|)a8lande8; 675|20 . . . of |)one abbot; 777|B geaf f>one abbote 
L. punde. 

Das Eintreten von f>one für |>am fand bloss in E statt und 
auch hier hauptsächlich in den Jahresberichten nach 1100. 

Zweifelhaft über den vorliegenden Kasus des Pronomens 
kann man in folgenden Fällen sein: 1097{26 . . |)e hi worhton 
onbutan ])one Tur; 1120|13 and se arceb. weard wid |)one cyng 
acordad; 1122{5 |)a com se fir on ufenweard |)one stepel. 

Auch die Artikelform für den nom. sing. masc. s e ist in die 
obliquen Kasus eingedrungen. 

1123{26 brohten him toforen se kyng; Z. 36 . . was f)oere 
sone gebletsod to biscop fram se biscop of Lundene and se 
b. . . .; 1124|2 ^ WOBS for se miccle unfrid ^ he heafde wid 
se king ... and wid se eorl; 1126{12 ]>(etwoes eall don durh se 
Scotte kyng; 1127|9 se kyng hit dide for to hauene sibbe of 
se eorl . . . 656|76 buton ]>one papa on Rome, 7 ^^ oerce- 
biscop on Gantwarbyrig; 777|8 geomde at se kyning; 963|4 . . 
to se cyng Eadgar; Z. 8 cet se king. 

Im ae. sollte man in den genannten Beispielen regelmässig den 
Artikel für den dat. erwarten. Man hat in obigen Beispielen 
immer den Rektionswechsel der Präpositionen in Betracht zu 
ziehen, sodass also se auch die Artikelform |>one vertreten 
könnte, 
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|)(E8 als Artikel im dat. 
1114|13 . . . on ]>Ges ylcan tyme; 1122|10 siddon on f>tts 
d(£i ... 

{>e8 als Artikel im dat 
1107|7 on {>e8 ylcan syde; 777|7 on {>es ilca dcei; 963|1 
on ]>e8 oder gear. 

{>a8 in gleicher Funktion 
1002|7 F cet das ylcan geare. 

860 in gleicher Funktion 

656|71 |)a seonde seo kyning to seo papa . . . 

|)cere: 1114|20 . . on |)OBre tuna. 

|)a: 1093{31 hi wurden sehte on |)a gerad ^ . . .; 1122|11; 
1123|28 on ])a ilca tyma; 1123|30,41; 870|11; 1127|51 in ]>h 
tune on Burch; Z, 52 fram |)a selua tune; 1131|5 on ^a tun. 

Bei tun mag durch Einfluss von burh (fem.) Geschlechts- 
Wechsel eingetreten sein. 

]^ = j>cet Q>et) als Artikel im Dativ. 

1091|4 . . on ]^ gerad 1^ . . .; 1122|8 on "p Am (oder "p 
wirklich acc.?); 656{27 to |>et stede; Z. 28 to p steode. 

Auch in den Dativ ist die neugebildete Artikelform ]>e 
allmählich vorgedrungen. 

(Anm. Es folgen hier wieder Beisp. für Subst. mit ur- 
sprüngUch männlichem oder sächUchem Geschlecht). 

|)e als Artikel im dat. sing, begegnet zum ersten Male 
1070|20 in E vor einem subst. neutr. : geoden into {>e mynstre; 
femer Z. 23 clumben upp to |)e stepel; 1076|2 Harold feng to 
]>e kynerice. 

Es ist auffallend, dass {>e hier schon im obliquen Kasus 
auftritt und den Artikel für ein subst. im dat. vertritt, zu einer 
Zeit, wo wir weder für se (abges. von 1066|30), noch für ]>(£s 
diese Form belegt finden. Mit einer gewissen Begelmässigkeit 
begegnet dann \>e als Artikel im dat. erst im 12. Jhd. 

1122|17 se fir weaz na |)a ma up to |)e heouene Z. 17 
{>cet fir hi seagon in de dceirime; 1123|31 he com cefber {>e 
Bomescot; 1127|42 . . swa he ferde mid ]>e king . .; Z. 51 |)iB 
w(ES segon on ]>e seine derfald in f)a tune on Burch; 1129|11 . • 
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to de Fridttig; 1131|l . . (Et {>6 forme slcep . .; 11S3|2 . . 
to |)e king; 11B5|12 . . . senden cefter |)e cerceb.; 1137|32,47; 
1140|3,6; 1154|4,5,9,10; 656|80 mid |)e lerede folc; 963114 com 
|)a to |)e cyng; Z. 27 . . in ^e seine tnn. 

In einzelnen Fällen ist auch hier nicht festzustellen, ob f>e 
wirklich |>am oder ]>one verdrängt hat; man muss eben den 
Wechsel der Rektion der Präpositionen jederzeit in Betracht 
ziehen. 

the für ]>e findet sich geschrieben 1132|10 . • intö the 
minstre; 1137|17,45. 

Während in den zwanziger Jahren des 12. Jhd. ]>e noch 
mit ^one (für zu erwartendes ^am) wechselt, ist es von 1131 
ab alleinig vertreten. 

4. in der A. B. gilt für dat. sing. masc. fem. neutr. |)e 
als Regel 

a) ]>e als Artikel. 

i46|8 Hesteres bone was ]>e kinge . . . icweme; 152{6 . . . 
vreined hwat itidde on Ezechie, |)e gode king; 156|6 ide heorte; 
166|6 ide worlde; i70|5 ode rode; 178|25 ide gospelle; 428|11 
of |)e ancre. 

Oft genügte das einfache \>e nicht mehr, um das Ver- 
ständnis für den Dativ aufrecht zu erhalten. An den Endungen 
der Substantiva oder Adjektiva konnte man den Kasus auch 
nicht mehr erkennen^ denn die vollen Endungen waren bereits 
geschwunden. Man findet deshalb bisweilen die Präposition to 
vor das mit dem Artikel ]>e verbundene Substantivum gesetzt, 
um ein Dativverhältnis deutlicher hervortreten zu lassen. 

86{13 . . . ase |)e |)6 seid to {>e knihte (siehe Wülfing, 
a. a. 0. § 78 unter secgan); 116{4 . . to al |)e world so ate* 
lieh; 150|16 . . . hwon hit is so adruwed, ]>enne nis hit to nout 
so god ase to f>e füre of helle (s. Wülfing, a. a. 0. § 62 
unter god.). 

b) rein demonstrativ. 
8|24 . . . onsweried 7 sigged >e , .; 224|10; 226|10, 
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Jedoch lässt sicli nicht in allen Fällen diese Unterscheidung 
von ]>flene und |>one durchführen. 

d) f)OBne substantivisch verwendet. 

20|11 . . . ]>€ene, ]>e hine gescop . .; 21|15 on |)(Ene wo 
gelyfad; 123{1 understandad oerest hu mycel |)ear{ is cristenum 
mannum . . . |)(Et hy rihtne geleafan cunnan and dcene 
fcestrcedlice healdan; femer: 143125; 24714; 303|9. Auch in 
substantivischer Verwendung tritt dem |)ane zu jeder Zeit ein 
|)one entgegen. Die Varianten geben meist ]>one an, B, ü, E 
vereinzelt |)onne, H |)(d)onne. 

Neben beiden Artikelformen begegnet weniger zahlreich 
und nur als Artikel gebraucht: |)ane. 

217123,26 . . . i. g. 4 mal; for|>on hio nella|) heoldan |)ane 
halgan sunnandeg and |)one drehtenlican doeg . . .; Z. 26 on 
t^alie dag ...; femer 218|4,7,12; 219111,28; 220|15; 222|6,13 
. . . i. g. 4 mal; 223129; 224130. Die Beispiele finden sich in 
einer nach K gedruckten Homilie (s. Napier, Diss.). 

|)an: 220{16 on |)an halgan sunnandoeg (Hom. nach E). 

|)ene: 225{17an |)ene bifigendan domes dege (Hom. nachE). 

2. In Cn. gilt als Regel |)one. 

a) {>one als Artikel. 

I|3a bete man cerest |)one gridbryce into ])are cyrican; 
I|8,2 nime done teodan dcel . . .; I|ll; I|13,l; I|18,2 etc. 

b) rein demonstrativ. 

11,15,2 . . beo se scyldig wid f>one f>e hit äge . . .; II|63 . . 
wid |)one |)e . . .; 1173,1. 

Die Hs. A. hat regelmässig f>onne (ausg. I|13,l); auch in 
W. hatte Hs. H |)(d)onne; B: done, I|18,2 dcene, II|75 donne. 

Neben |)one tritt in Cn. vereinzelt auch |)(ene auf (5 mal). 
Wie in W. scheint es auch hier das zugehörige Substantiv mehr 
hervorzuheben; dafür würden sprechen: 

I|9,l . . se de ofer |)(ene dcEg hit healde, agyfe |)am bis- 
ceope j)CBne penig ; (es ist vorher von dem „Romfeoh be Petres 
piossan" die Rede). Der lat Text (Constl Cnuti) hat : illum . . . 
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diem und ipstun denarium. Die deutsche tJebers. lautet für 
das erste |>OBiie: diesen.) 

I{10,1 . . se de hine ofer |)OBne doeg (sc. Martinsfest) healde . . . ; 
Cons. Cnuti: illum, deutsche Uebers. : diesen. 

Bei 1118,2 ; II|l5a unterscheidet sich der Gebrauch von ^oene 
nicht von dem von |)one. Wo Hs. 6 |>(ene giebt, hat A |)onne : 
I|9,l; I|10,l; II|15a; |)ane I|9,l; l)one II|8,2; B: döne n|8,2; 
donne n|15a. 

3) In der Chr. begegnen |)one, fxene, {>ane als Artikel- 

fonnen. 

a) |)one als Artikel. 

Das Pronomen findet sich in allen Hss. 1001117 A on 
mergen forbo^rndon |>one ham (ähnl. Z. 20) ; 1003|2 . . {>urh 
t)one Frenciscan ceorl Hugon (vergl. auch C, D, F); 1004|5... 
^ man wid |)one here frides ceapode (vgl. C, D, F); ferner 
100618,14,15; vgl. C, D, F; 1009|10,15,48,79,80; vgl. C,D, Fete. 

{>one ist die in allen Hss. am zahlreichsten vertretene 
Form. In E ist |)one noch im 12. Jhd. verbreitet und gewann 
sogar noch an Zahl, dadurch, dass es häufig an Stelle des 
Artikels im dat. trat. 

b) rein demonstrativ. 

1088{12 heora celc forde to bis castele 7 l>one mannoden . . .; 
1090|5 he begeat {)one castel cet See Waleri 7 \^^ hcefenan 7 
swa he begeat |)one oet Albemare; 1093{16; 1106{31. 

c) |>cene als Artikel. 

tritt nur vereinzelt auf, zuerst in G 1011|53 . . od {>CBne timan . . . ; 
101219 C . . on |)CEne Scetemes dag (E hat hier t>one); 1016174 
D.. he gefeaht wid txEne here (C, E: |)one); 101 6| 108 E.. 
gewende |)a dcene cyng ongean ... (C, D: |)one); 101 6| 125 C 
astealde \>ome fleam . . (E : |)one). 

Weitere Beisp. finden sich noch in C: 1040110 he let 
dragan up |)oene deadan Harald (D: |)one); 1049|4; 1051|8; 
1052|13,19; 1100J21 aus E: on |^ne f)unre8d(Eg . . . 

Es findet sich demnach fxBne in Ü 9 mal, in D 3 mal, in 
E 4 mal. 
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Der Gebrauch dieses Artikels ist in der Chr. an keine 
bestimmte Regel geknüpft, während wir in W. und Cn. fxBne 
mit einer gewissen Begelmässigkeit auftreten sahen. 

In der Hs. F, wo |)one Regel war, findet sich auch: |>ane. 

d) |)ane als Artikel. 

1012|7,8 on ]>ane Sceterdceg weard se here swyde astyrod 
agean |)ane arb.; G, D haben an dieser Stelle Imal ]>ome 
(siehe das.) und 1 mal f>one ; E hat in beiden Fällen |)one. Die 
Form f>ane hat ausserdem noch £ 1048|103. 

In F findet sich ferner f)ene belegt: 1048{32 in dene bat. 

Von Artikelformen, die aus anderen Kasus eingedrungen 
sind, mögen erwähnt werden: 

se 1 1 3 1 1 1 8 |>a muneces of |)a mynstre flemden se oder abbot . . ; 

In wieweit se auch noch an anderen Stellen für f>one ein- 
getreten ist, lässt sich nicht mit Sicherheit feststellen. Unter 
dem dat. wurde bereits darüber gesprochen (siehe das.). 

Von Artikelformen, die subst. fem. zukommen, sind zu 
erwähnen : 

seo: 675|5,6 ic grete wel seo wurdfulle Ae|)elred 7 s^o 
Myrcene biscop Saxulf . .; 

|)a: 1053|2 D 7 ©ac [call] |)a midewinter wces mycel wind; 
aus E 1093{20 da f)a seo cwen {>is gehyrde hyre {>a leofstan 
hlaford 7 sunu ])us beswikene . . . heo weard . . (|)a steht 
hier sogar vor einem männlichen Subst., welches ein lebendes 
Wesen bezeichnet); ferner: 1110|10 . . . |)a steorran of eall t)a 
heofon (das neben heofon stehende heofone mag die Ver- 
tauschung des Geschlechts begünstigt haben); 1127|39 for|)i 
p he was anhoefod da ad to swerene; 6ö6{lö seotte {>a doei 
hwonne man scolde . . .; 

Von Artikelformen, die subst. neutr. zukommen, sind zu 
erwähnen : 

^ SS |>oet (]>et) : 1009|79 D 7 ]>(^t Lencten woeron him 
on Cent (vgl. C, E: done); 1122|8; 1131|30 . . . for ^ wrecce 
stede; 1135|1 ^ o])er dei . . .; Z. 5 ^ ofier dai . .; 1140{52 . . . 
makede ^ sahte ^ te king sculde ben lauerd . . . (die dem 
saht entsprechende ae. Form seht tritt als masc. u. fem. auf); 
656|28 p rihte weie; 
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f>et: 1129|9 . . elfter ealle f>a |>et cristendome hcefdon to 
begemen . .; 

|>at: 1154|6 I)at ilce dcei. 

In vielen der angeführten Beisp. wird p = \>cßt (|)et), |)at 
in der neuengl. Uebersetzung durch that (this) wiedergegeben, 
d. h. also f)cet (|)et, |>at) hat hier nicht mehr die einfache Be- 
deutung des Artikels, sondern entspricht bereits dem ne. that, 
trägt einen demonstrativen Charakter. Diese Bedeutung findet 
sich in der A. R. zahlreicher, aber schon in der Chr. sind die 
Anfange hierfür vorhanden. 

|>e für die Artikelform im acc. sing. masc. 

11 37 1 5 |>ar he nam ]>e b. Roger . . . 7 te Ganceler Roger . .; 
Z. 21 7 I>rengde ]>e man |><Erinne; Z. 56 . . . wende f>e tun 

betere |>an it <Er wces; 1138|4 .... flemden f)e king; 1140{26 

^ me sculde leten ut ]>e king of prisun for ]>e eorl 7 te eorl 
for |>e king . .; 1140{45 . . . dide hire in f>e caste[l on Gan] 
teberi (nach dem Text von E. -Plummer); Z. 57 suoren f>e 
pais to halden (Geschlecht von pais unkenntlich); 1154|9 7 ^ 
[n cyric]en byrieden f)abb. hehlice (Text nach E.-Plummer). 
Man vgl. hierzu die unter dem dat. angeführten Fälle, wo eine 
Präposition Artikel und Subst. regierte. 1154|9 ist das e von 
|>e vor vokalisch anlautendem Worte abgefallen; weitere Bei- 
spiele siehe unter obl. Gas. fem. sing. 

Die Schreibung jxe für ]>e liegt vor: 1137|53 . . . f)e heold 
Rogingham |>cb castel . . .; man vgl. hiermit wcb (ae. we): wir; 
sccB (ae. seo): sie; ferner Meyer, a. a. 0. § 5. 

4. In der A. B. gilt als Artikelform für masc. fem. neutr. I)e. 

2|11,14 |)e on riwled |)e beerte . .; 4|6 ]>e oder riwled 
|)e licome ; 6 4... alle ne owen holden on one wise de vtture riwle. 

Noch recht zahlreich ist die volle Artikelform für den 
acc. masc. })ene. Sie wird gebraucht vor allen Wörtern, sei 
es, dass sie konsonantisch oder vokalisch anlauten. 

6|22 . . . |>et heo ne schal f)ene stude neuer more chaungen; 
8 23 . . . |)e isihd ]>ene gnet; 10 12 ]>et haued . . , vorlore 
|)ene Veder of heouene; Z. 19; 32j31 . . and so al |)ene psalm 
vt . .; 349 . . . ()er uorjited al ]>ene world . . . 
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tieiie vor Wörtern, die mit Vokal oder h + Vokal anlauten : 

86|12 . . he preised |>ene vuele; 200125 |>et bered on bis 
nose |>ene bom; 270|22 . . . wenden in 7 slowen |>ene uniselie 
Isboset 

Jedoch tritt vor Tokaliscb anlautenden Wörtern einigemal 
Abfall des Endungs-e von |>ene ein. 

Solcher Fälle habe ich 4 im Text gefunden, gegenüber 
4 Belegen, wo ]>ene vor vokalisch anlautenden Wörtern stand. 

f)en : 208|10 . . scheau uord |>en ende |)er mide (vielleicht dat.) ; 
804|30 we schulen iseon buuen us |)en ilke eorre Demare; 
340|19 . . . {>en ilke; 404|6 {>en odeme. 

Einmal begegnet auch |>eo: 38|4 . . . f^eo ilke time \>et 
QfBo trägt hier demonstrat. Charakter, vgl. § 3;4b). 

|>ene (^en) kommt als Subst. gebraucht nicht vor. 

5. ^one findet sich ferner in Li^. (wenig zfüüreiclp^); 
fion: La2.A(lm9l); t^ane,: Ija;. (2n^);d^muL8aaL(Q. £. M.) 
(Imal); f>aQ: La;. A (2^^1); f>^ne: Fpema ipdor. (4niaJ^; 
Pre4. 2$ (0. E. H.) (2 mal); Laz. A (ca. 29 mal), B meis:t t>ane, 
{i^; on gp4- ur. Qf u. h. (3 mal); t>e^: Pre^. 26 (0. E. B.) 
(ÜrnsJ); La;. A (Smal); t>a, f>o: Pre4. 34 (Q. E. M.); ^nt: 
Sage vQ|^ Greg. (4 mal, meist rein ^emwstir); Qw (l^^^t); |>eV- 
Poema mor. (1 mal) ; |> e : Poema ni^r. (2 m%I) ; Pre^. 26 (Q. ^. Q.) ; 
Wob. of. u. L.; (^9'J. (3 mal); Qirm; de. mu). sam. (O^ E. M.) 
(Imal); Pired. 34 (Q. £. U.) (Smal); Qe^. u. £kod. (3 mal); 
Sage von Greg. (ö^ud). 
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Die Formen für den Instrumentalis lauten im ae. f>y, ^on. 

Ihr Gebrauch beschränkt sich hauptsächlich auf kompara- 
tivische Verbindungen, wie don ma und auf adv. Formeln, wie 
for don, bi don, cafter don, for dy, cafter dy u. dgl. (vgl. Sie- 
vers a. a. 0.). 

1. In W. begegnet don in Verbindung mit for: 2|4,16 forden 
|)e, forden; etc. dy in Verbindung mit for: 3|18 fordy |)e.. etc.; 
auch dy alleinstehend: 37|20; 46{18 etc. 
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\>j attributiv gebraucht. 

111|1 ac he geswutelode |>7 driddan dcBge; 183|14 eall |>7 
d(Ege arised; 206|20 . . hit ]>b, ongan rinan . . . |>7 mcEstan 
rene; 213|7 and he acwealde mid ])j brogan mycelne doel f>is8es 
mennisces cynnes; femer 227{20; 244|18; 262|21,22. Die 
Varianten geben |)i, C |)ig; \>j: B, C; |)ig, |)y: A. 

|>(Em in Funktion eines Artikels im Instrumentalis: 216|83 
hit agan ]>b, rinan . . . ]>cßm moestan rene. 

|>i(|)e) beim Komparativ : 129|14 ]>i tos; 12|7 |>e deoppor; 
26ll3 ]>e wyrse; 33|14,15 ]>e geomor, ]>e rihtlicor, etc. Die 
Varianten geben |>y, |>i etc. 

2. Aehnliche Formen begegnen auch in Cn. dam in Ver- 
bindung mit for wird als Adverb verwendet. 

]>j: II| 68,1b |>y we sceolon medmian; f)i: I{4,3 ]>i man 
sceal . .; \>e beim Komparativ: I{22,6 |)e ma; II|4a |>e 
deoppär, etc. 

3. In der Chr. ist belegt |)on in Verbindung mit for, wid: 
1002|4 wid |)on |)e : C, D, E ; F : wid |)an |)e ; daneben fordan, for- 
dan f>e, wid f>an |>e etc.; fordan: 101 3 {32. 

|>7 in Verbindung mit for, to, oder attributiv gebraucht. 

for \>i: 1093113; 1094|29; 1140|7; to di: 1012|4F; 104816 
F; ]>e: 1020 ]>e ilcan geare; ()e beim Komparativ: 1006|16; 
vgl. C: ]>e ma; 1Ö09|11; vgl. C. 

4. In der A. B. begegnet |>e; es steht bei Komparativen; 
femer f>i, welches adverbial gebraucht wird. 

5. Die bisher für den Instr. erwähnten Formen begegnen 
auch zum grössten Teil in Poema mor., 0. E. H., Laj., Orm etc. 
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B. FemiDÜium. 

»6- 

Im ae. laatete der Arti)sel (^sp. ^ss demonsir. Pcon.) für 
den nom. sing. fem. eio, seo. 

1. In W« ist seo Regd. 

a) seo als Artikel. 

14|10 seo hergung; 15|13 seo ^eaoi&onps; ferner: 16|18; 
17|3,6; 25|5 etc.; Hs. JH de, 4eo. 

b) rein deanonstrAtiv. 

8{12 . . . he gescop him wif to gemacan, seo woes JEua 
genamod (Hs. H t^eo); 12|16 ^a w€es ^eah an moBgd, de o^fre 
weordode |>one Bodan godd, and seo asprang <Kf Seme (fideo)- 
67|14 ealle we habbad . . . gastliee modor, seo is ecclesia 
genamod. 

c) sio als Artikel. 

217{1 sio eorf>e; 218|23 sio cece triow|>; 219|5 sio ipr^e; 
225 19 sio bergen; (Var. fehlen). 

Diese Belegstellen finden sich in einer nach Hs. E ge- 
druckten Homilie. In derselben Homilie begegnet auch seo; 
sio ist ^obl als Eenticismus zu ei^dären (fgl. attoh unter § 2,1)* 

{>eo (nur einmal vorhanden): 291{15 i])€Bnc, |>tQrt de is ^ee 
tid swide uncud (nach Hs. H gedruckt); Yar. fehlen; siehe 
Nap., Diss. a. a. 0. Hs. H hat auch sonst vielfach deo. Man 
vgl. z. Beisp. die Varianten zu seo § 6, la, b. 

2. In Cn. gilt als Regel seo (nur als Artikel belegt); I|3 
seo dced; ähnl. I|3a; I{4,2 seo halsung; femer I;5,4; I|8,2 etc. 
Von den in Betracht kommenden beiden Hss. hat A : syo (2 mal) 
I|3a; n{43; se(lmal): n|23,l; im übrigen seo; B hat se(lmal): 
n{69, sonst seo. 
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3. Iß AßT OiF. ist 3QP in allep ßsß. yertrietoQ. 

a) sep als Artikel, 

1001|11 seo Englisce fyrd; vgl, D; 1002|15 seo htefdige; 
vgl. g, D; femer 1003|3; vgl. C, D, F; 1004|26; lp06|22; vgl. 
C, D, F; |)a ferde seo fyrd ham (Hs. E hat hier: se; E.-Plummer: 
se fyrd, C, F: seo); doch 1009 1 10 seo scipfyr4; vgl. C, D. etc. 

b) rein demonstrativ. 

1037 her man drcefde ut Aelfgife Gnutes cinges lafe, seo 
wces Hardacnutes cynges modor (vielleicht ist seo hier relat). 
l057|5 D seo wces Agathes gehaten; 1121|3 seo wces f)(Es hereto- 
gan dohtor ... In den meisten Fällen ist eine Scheidung zwischen 
dem Belativ seo und dem Demonstrativ seo nicht möglich. 

Bereits für den Artikel im nom. sing. masc. se sahen wir 
in vielen Fällen seo eingetreten, umgekehrt findet sich hier se 
häufig vor Substantiven, wo seo zu erwarten wäre. 

1006|19 se fyrding dyde hearm alcne; C, D: seo fyrding; 
1122|3 se burch; 1123|65 se burch 1126|3 se cwen; 1128|19 . . se 
firste fare; 1130|7 se burch; 1131|2 se heouene; 656|26 se gife. 
(Im übrigen vgl. die Bemerkungen zum Artikel im nom. sing, 
masc. seo § 1, 3). 

Aus Analogie zum Artikel im nom. sing. masc. |)e und zu 
den Artikelformen in den obliquen Kasus fem. bildete man nun 
fürs fem.: f)eo. Indes findet sich in unserem Texte bloss ein 
Beispiel für \>eo. Das Schriftbild war dem Schreiber offenbar noch 
fremd, auch gab es ja im ae. keine Pronominalform, die {>eo 
hätte leichteren Eing^'Dg verschaffen gönnen. Ganz anders war 
es für ]>e. Neben 41^8^1)^ Artikel st^nd jederzeit A9A Belativ 
|>e, welches die Einführung vo» f>e als Artikel und Depioiistrativ 
besonders begünstigte. 

Beisp. für f)eo: 1088{16 7 I>^ ^^^ • • 7 ®^^ f>^^ ^cir 
forfimid . . . comon 7 hergodon. 

Daneben ^e: 1135|2 |>a . . , uuard f>e sunne suilc als it uuare 
thre niht old mone. 1137|41 was sce me tilede ]>e erthe ne 
bar nan corQ. (E.-P1. ; war s<e . . . whereever a man tiUed . . .) 

^. als Artikel für ein subst. fem. 

3* 
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1114|18 7 I>& arcebiscopes . . 7 t^ duged ^ wm on Engla- 
lande . . . 

Unsicher: 1070|42 da syddon |)urh heora gemelest.. on 
an niht forboernde |)a cyrce. 

Anm. forboernan wird bloss transitiv gebraucht (s. Bos- 
w r t h), daneben bestand das intransitiv gebrauchte forbeoman, 
mit dem hier vielleicht eine Vermischung eingetreten ist ; s. auch 
Wulf in g a. a. 0, § 102 unter forbcEman). — 

Als nom. sing. fem. tritt im substant. Gebrauch noch auf 
das Pronomen: scoa: 1140{17 |>erefter com f>e langes dohter to 
Lundene 7 ^^ Lundenisce folc hire wolde tcecen 7 8<^ fleh^ 
1140|38 7 ^^^ fleh...; jXErefter scob forde ouer soe; 1140{45 
god wimman scce w(es. Z. 46 oc scoa hedde litel blisse mid 
him. Z. 48 7 te cuen todcBlde fra |>e hing 7 bc(e com to |)e . . eorl. 

Zur Erklärung dieser interessanten Form ist schon mancher 
Versuch gemacht worden, ein genügendes Besultat aber hat 
man bisher noch nicht erzielt. (Vgl. z. Bsp. Anglia VIII, 
Würzner's, Besprech. der Diss. von Behm). Man hat jeden- 
falls auszugehen von einer Form seo. Hieraus entwickelte 
sich, sobald sie im Satz voll betont war, also in substantivischer 
Verwendung, se. Stand seo in satztieftoniger Stellung, als 
Artikel, so entwickelte sich hieraus sjö. (Vgl. Sievers a.a.O. 
§ 34 A). Durch Vermischung von se und sjö entstand jeden- 
falls zunächst sehe, daneben sc<e. Dass das ce verschiedene 
Laute in diesem Teil der Chr. ersetzen kann, ersehen wir aus 
Meyer, Diss., § 5; Behm, § 10|4. 

4. In der A. B. gilt als Regel fie. Die nötigen Erklärungen 
und Beispiele wurden bereits § 1|4 gegeben. 
Neben f>e begegnet auch |>eo. 

a) ^eo als Artikel. 

14|10.. hu |>eo künde of J>eo ilke faweles beod ancren 
iliche; 60{18 f>eo stinkinde bore; 82|18 deo ilke ^eonne p stured 
hire tunge ine leasunge, heo maked... (deo nach Eölbing, 
Coli.; M.: ]>e)\ 170{20. . \>eo wummon; 174|4 beod Bester |>eo 
ihudde; 190|25 f>eo ilke scheadewe were jet so kene, ... |>et 
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je hitne muhten DOutwidatenhermeiyelen; 248123 ]>eo ancre; 
258|3 t>eo oder; 282{9 |>eo heorte; 816|12 |>eo wummon; 376|9 
^eo heorte; 408|8 ^eo ontfulle. 

b) |)eo substantivisch gebraucht. 

272|25 |)e oder|)eo; 42415 and ]>eo beo ful unome . .; mit 
folgendem relat. |>et: 82127 7 I>60 p speked bihinden, . . . heo nis 
nowiht betere; ähnl. 82129; 116118; 16816; 198114 etc. 

Wie vorliegende Beispiele beweisen, wurde |>eo gern vor 
Substantiven gebraucht, die von Natur weiblichen Geschlechts 
sind. In anderen Fällen mag |)eo als die vollere Form gegen- 
über |)e gewählt worden sein, um das zugehörige Substantiv 
mehr hervorzuheben ; gewöhnlich schliesst sich ein mit |)et ein- 
geleiteter Relativsatz an das betreffende Substantiv an. Man 
beachte noch folgende Fälle: 190125 (s. o.); 39411 f>eo luue |>et 
Jesu . . haued to bis . . leofmon ouerged ham alle uoure Q>eo luve . . . 
im Gegensatz zur Liebe anderer); 28219 auh heorte to-boUen 
7 to-swollen, . . . |)eo heorte (M.: such a heart) ne ethalt none 
wete of Godes grace.. .; 398127 {)eo her (= dasj.) ]>e me kerf 
of... . Natürlich steht vor weiblichen Substantiven, die ein 
lebendes Wesen bezeichnen, auch |>e. 

5. ^ a ab Art für ein subst. im nom. sing. fem. begegnet 
sehr häufig in La;. A (24mal), B ^e; |>et, f)at: Pred. 26 
(0. £. H.) ; Orm (I>att) ; |> e o : La;. (5 mal) ; de muL sam. (0. E. M.); 
^e: Poema mor. (6 mal); Pred. 26 (0. E. H.) (4 mal); Woh. of 
u. L. (nach t: te); La;. (3 mal); Spr. A. (Imal); Orm; on god 
u. of u. L. (2 mal); de mul. sam. (0. E. M.) (2 mal). 

Der Artikel für ein Substantiv fem. im gen. sing, lautet 
im ae. ^cere. 

1. Li W. gilt ebenfalls |>cere (d) als Regel. 

12|10 |>onne geswicd he |)cere dare . . .; 17{9 . . . hit com to 
dam, {>a he |)(Bre ylde wcbs . . ., (Var. B dcBre, G on dare, 
H {>are); 32{7 |>(Bt manna gehwylc, gyf he jXEre ylde hcefd . . .; 
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femer 8218; 96|21; 101|25 . . . 261|12 hine |>a . . . |)oere flcan 
nihte dead on beoom (D on f><Bre). Vgl. einen analogen 
Fall bei Wülfing, a. a. 0. § 125a, wo dcn-e after fylig^idan 
nihte scheinbar als Instrumentalis gefasst wird. |>(Ere ilcan 
nihte fasse ich als gen. der Zeit, gebildet wie Ixes doeges . . . 
(vgl. C!hr. llOOjll). 

Von dian Varianten giebt C: |>are (d); B: dcBre; H: |)are. 

Als Artikelform tritt ferner auch f)are auf: 

221 {3 gef we noldan healdan sunnando^ges bebod and 
soetemes ofer non and f)are monannihte . .; Z. 14; 224| 10,11 
in f>are halgan anesse naman and in |>are halgan rode naman. 

^aroa: 224|9 in |)ar(E halgan f)rinnes8e naman; (I>are, |>ar(E 
finden sich in einer nach K gedruckten Homilie). 

Für substant. Verwendung dieser Pronomina ist kein Bei- 
spiel Yorhanden. 

2. In Cn. gilt ebenfalls als Begel fx^re. 

a) {>(£r6 als Artikel. 

I{3a be |>am |>e doere cyricean mced sy. II|73a . . . {>onne 
|>olige heo {>CBre morgengyfe 7 ealra |>cera CBhta. Hs. A: |>are, 
B: do^re. 

b) rein demonstrativ. 

II|54 gif wiffüEst wer hine forligce be bis agenre wylne, 
|>olige ^(Ere . . . 

3. In der Chr. gilt als Regel |>(sre. 

Die Form ist in C, D, E belegt. Bsp. 1016|11,12,65; 
ygl. G, D; hi hoefdon {>cere burhware fultum of Lundene; Z. 12 
geswicon |>a f)cere fyrding; Z. 65 drogon heora scipa on west 
healfe |)CBre brycge; femer 1035|7 C, D (nicht in E); ferner 
in E 1087|25; 1088!47 . . .; 1119|12. 

|>are: in F, 1016119; 1051{41 forf>an hi wceran intinga 
|)are wrcede de was betwyx . . .; in A 103 1|3 of oeidre healfe 
dare hoefene. 

^es vor einem subst. fem. 1123)51 . . . geaf se kyng done 
biscoprice |)es cwenes canceler. 
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4. In der A. B. gilt als Regel ]>e (ygl. die Bern, unter § 2|4). 
Neben ]>e findet sich noch I)er (2 mal): 72|11 as me ded 

water 7 töJ^ mulne cluse. 

(Anm. Für 7 ist et zu lesen, wie in der Ausg. von Sweet, 
M. E. P. S. 22J30)- 

134|18 Job cleoped ]>eT ancre hus nest; 170|16 . . . {>et 
beod |>uruh {^er ancre bonen iboruwen , . . M. übers» : through 
the prayers of anchoresses, betrachtet also ancre als Plural. 
Die Form scheint aber mehr für Singolar zu sprechen. Sweet 
im Mp E. P. führt in den grammatischen Vorbemerkungen zur 
A. B. eine Form f)er für gen. plur. an; er bezieht sich wohl 
auf oben angeführte Stelle. Ich habe sonst \>er als gen. plur. 
nicht belegt gefunden. 

5. Als Artikelformen für gen. sing. fem. treten femer auf: 
|> a r e in Laj. (1 mal) ; ^ e r e : Poema mor. (1 mal) ; Laj. A (3 mal), 
B f)e; do: Gen. & Exod. (Imal); |>es: de mul. sam. (0. E.M.) 
(Imal); |)e: Woh. of u. L. (Imal); Orm. (auch te). 

§8. 
Der Artikel im dat. sing. fem. lautet ae. \>(sre. 

h In Yf. gilt ebenfalls fx^re. 

714 ... on ]>o^re heofonlican gesceafte . .; 9112 .. of ]>me 
myrhde; femer 1019,14; 12II7; 1314 ... Die Var. geben: C, H 
|>are (d). 

|>are: 216l2 in |)are o|>raA weorulde; 217(12 . . in f)are 
Noesearce; Z. 29 an f)are se; 218130 an I^are f)iode« Die Bsp. 
sind in einer nach K gedruckten Homilie belegt. Dieselbe 
Form weist aber auch £ auf, nämlich 33121 . . . fram |)are 
menniscan gesceafte (Hom. V), Var. B: fx^re; femer G: 181124 . . . 
foT dare neode (Hom. 49); Hs. C hatte auch regelmässig ]>B,ve 
für den Artikel im Genitiv (ygl. das.). 

2. On. hat ebenfalls fxEre. 

112,5 ... into fxere cyricean ; 113 a; I|7,3 ne na ma wifa |>onne 
4n hoebbe, ^ ]>€ßt beo bis beweddode wif, 7 ^^o ^^ ]>o^Te anre. 
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])a hwile |>e heo libbe. Beachte hier Jx^re, in Bezug auf ein 
subsi neutr. (wif) gebraucht; das natürliche Geschlecht war hier 
bereits massgebend gegenüber dem grammatischen Geschlecht. 

— Femer III 18,1 ; 11130,5 . . swa man mag styran 7 öac |)(Bre 
sawle beorgan; 11184,2 a; Hs. A: f)are(d), und 3 mal |>(Ere: 
117,3; ni54; ni70,l. 

3. In der Chr. ist zunächst ])(Ere sehr zahlreich vertreten. 

a) I)cere als Artikel. 

1001 15 A . . mid dare fyrde . .; 1006119,45 se fyrding 
dyde |)(ere landleode celcne hearm; Z. 45 . . in fxEre midde- 
wintres tide fvgl. für beide Bsp. C, D); ferner 1002120; vgl. 
C, D; 1011135,48; vgl. C, D etc. In C ist diese Form zuletzt 
1066 belegt, in D 1075, in E 1121. 

Auch |>ere findet sich als Artikel: 100112 to dere byrig; 
10161117 cet |>ere dune; i. g. also 2mal in E; femer 3mal in 
C: 10661113,114,115 under |)ere brigge . .; under |)ere brunie. .; 
ofer |)ere brigge . . . 

|>are begegnet nur in F (vgl. auch unter gen.). 

100112 to |>are byri . .; 1006114 to dare .... m<E8se . .; 
Z. 24 to |>are ylcan ... moessan . .; 102513 cet ea f)are halgan. 

— t)are ist in F nicht belegt. 

Aus anderen Kasus und Geschlechtem entnommene 
Artikelformen: 

seo: 656136 swa swa p weiter renned to seo foren sprecone 
Nordburh. 

{>a: 1122|12 . . fram |>a undem doeies to |)a swarte nihte; 
1124134 f)et wceron on |)a litle hwile ealles feower and feowerti 
manne. 

Vgl. jedoch zu diesen Beispielen die Bemerkungen § 313. 
So könnte z. B. 1124|34 die Form |>a als Artikel in acc. sing, 
fem. nach „on^^ wohl berechtigt sein, denn im ae. finden sich 
ähnliche Konstruktionen. 

f)am : 1023|6 D . . ]^ hi moston nyman up of |)am byrgene 
|>one arceb. . . . Aus E 1094J7 ... da ferde se cyng to |)am 
Candelmcessan ; ferner: 1101|20; 1120|5 on |)am fare . . . 
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])ane: 1127|12 |>er he loei . . . tofor ])one weofode amang 
I)ane messe. 

^: 1127122 . . . foT p unsibbe p . . .\ 652 . . to ^ fore- 
warde p . . . 

b) Bei substant. Gebrauch ist oft schwer zu entscheiden, 
ob |>are Relativ oder Demonstrativ ist. 

1057|5 D swa ^ he begeat ])(es caseres maga to wife ^ bi 
\>OBxe fcegeme beamteam gestrjnde. 

Auch ])e findet sich öfter als Artikel, zuerst: 1070|21 
clumben upp to |>e halge rode . . .; 1131|2 |>is gear . . wces se 
heouene o de nord half eall swilc hit wcere boomende fir (viel- 
leicht acc.?). 1137146 . . . wrohte on |)e circe. 

Vor vokalisch anlautendem Worte ist das e von ^e ab- 
gefallen. 1140118 . . . wyd I)emperice; Z. 33 mid ]>emperice; 
Z. 35 wyd |)emperice. 

4) In der A. B. gilt zunächst ]>e (vgl. die Bern, unter § 3|4); 

Neben ]>e wird auch ])er gebraucht und zwar jpr Sub- 
stantiven, die mit Vokal oder mit h + Vok. anlauten. 18120 
valled to |>er eorde; ähnl. 18|25; 2018; 24119; 36111; 110114 
to |>er beerte; 128l2 of |>er eax. Auch f>e tritt vor Substantiva, 
die mit Vokal oder mit h + Vok. anlauten (vgl. § 3|4). 

Anderseits ist auch \>er 4 mal vor konsonantisch anlautenden 
Worten belegt: 72|24 et ter mulne; 158118 into |)er wilder- 
nesse; 184117 mid ter jerde; 230110 ider see. 

Neben |>er besteht noch die Form |>ere: 64124 of |)ere 
buruh; 96125 ... in ]>ere norme speche; 15813 in \>ere norme 
half; 300I1Ö in I)ere uerde; |)ere steht vor Worten mit konso- 
nantischem Anlaut. 

]>eu: 5214 to {>en old (sc. ancre); |>en für |)e ist wahr- 
scheinlich aus dem masc. übernommen. 

In substantivischer Verwendung tritt f>eo auf (vgl. auch 
§ 3l4b). 

218121 . . ded al |)et heo wule, ase |>eo {>et he luued; 
256;9 . . euerich[on] . . . makie so {>eo ])et bered |>et word 
recorden hit ofte biuoren hire . . .; 320118 bute uorte munegen 
mon oder wummon of t>eo |>et to ham ualled (M.: of tbat which). 
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5) Für diesen Easus ist ferner belegt lettre: Laj. (4mal); 
{>are: La^. A (13 mal), B: \>e\ de mul. sam. (0. E. M.) (4 mal); 
dere (f>): Poiema mor. (2mal, adj. ü. subst); Laj. A (15 mal), 
B: f)ere, |>are, |>an, ])e; on g. U. of u. L. (2 mal); |)er: Pred. 
26 (0. E. H.) (liaal); Uj. A (Imal), B ]>nu^\ )>era: La^. A 
(2mal); |)am: Pred. 26 (0. £. H.) (Imal); f>an, {^on, t^ane: 
La;. A; |)o: Fred. 34 (0. K M.) (Imal); j^at: Wob. of u. L. 
(Imal); Orm (I)att); fie: Poem^ mor. {2meX)\ Pred. 26 (0. ß. 
H.); Wob. of u. U; Lag. B; Orm; on god U. of u. L; de 
m«l. wn. (O. E. M.); Pred. 34 (0. E. M.); Sage von Greg. 

Mr Artikel in acc. siing. fem. faultet im ae. fia. 

1. In W. gilt |)a als Regel. 

a) t>a als Artikel. 

417 {^abwile, t>eby libbad; 51641; 7|2 by pabbad [>a lare 
wd da myQegttnge, |>e by bedorfton; lOJl . . . {[)urb da doede . . etc. 

b) rein demonstratiy. 

6TI15 . . . |>€Et is godes cyrice, and da we sculan (Efre 
luQan; ähnl. 143|13; 23919 and wyrcan we simle brycge and 
{>a betan; 304121. 

2. In Cn. gut ebenf^a >a als Regel. 

112,5 7 f>^ myfnJsterckenflongB begyte . . . ; I|7,3 . . . ^a 
hwüe l>e . .; 1118a, 

3. In der Chr. ist |)a in allen Hss. belegt. 
100314,10,22; vgl. aucb C, D, F; se here t>a burb . . . 

fordyde . .; da sceolde se ealdorman Aelfric l(£dan f)a fyrde; 
vgl. femer: 1006122 C, D; 1009140,69,74; vgl. auch C, D, F, etc.; 
Aus A: 107019 . . de |>ar cumene woeran be das afb. bcBse |)a 
serfise to donde. 

lü £ findw sieb wieder Unregelmässigkeiten, indem Artikel- 
formen aus anderen Kasus und Gescblecbtem an die Stelle 
ron >a getreten sind, so |>(ere; 112213 |>a hwile |>e ^aii^^ecas 
ßpoipiü lettre messe; 
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{>one: 1070141 dyden hit eall ])a in {>one cyrce; 1122|15 
scedon ^ hi scegon on nord east fir micel 7 ^^^^ wid f>one 
eorde; 1114114 on ])ces ylcan tyme feorde se cjng toweard 
|>0]ie s(E (scB aber auch masc); 112517 benam ceIc done riht 
band; Z. 14 he sang done heb messe. 

p: 1127155 com eall p Lented tid on an to Eastren; 
675120 . . . haue p flce forgiuenesse of Griste 7 S. Peter ^ of 
f)one abbot ... ^ he scolde bauen. 

^ dient hier zur Hervorhebung des zugehörigen Substaptivs. 

\>e: 1065126 G . . . ealle f)a mid hym ^e unlage rcerdon; 
11 37 {36 . . brenden sytben \>e cyrce; Z. 59 pineden bim alle 
])e ilce pining ^ urQ Dribten was pined; 1140136 iauen bire 
^e burch. 

4. In der A. B. gilt |>e als Begri (vgl. Beisp. § 414); da- 
neben wird auch |)eo gebraucht und zwar besonder» zahlreich 
in der Redensart {>eo hwule |>et: 6213; 118124; 12011 etc. 
Dann tritt |>eo aber auch vor andere Substantiva, so 274|5 
slead I)eo unwarre soule; 292119 muchel luuede he {^eokulure; 
316{24 |>e {>et dude |>eo sunne; 40618 hwi luuedest |)ene mou 
oder f>eo wummon? (M.: that man or that womaa); Z. 11 ^eo 
luue he ouh ]>e ; (M. : that k)ye). 

In vorliegenden Fällen tritt also ]>eo auch vor Substantiva, 
die als ein weibliches Wesen gedacht wurden, wodurch viel- 
leicht diese Form f)eo, als Artikel für ein fem., gegenüber |>e 
sich noch lebendig hielt. Bei 40618,11 dient |>eo zur Hervor- 
hebung der zugehörigen Substantiva. 

lieber den Artikel |>et vor einem subst. fem. (vgl. unter 
Neutr. § 1314). 

5. Als Artikelformen für den acc. sing. fem. treten ferner 
auf: |>a: Poemamor. (2 mal); Pred. 26 (0. E. H.); sehr oft in 
La;. A (24 mal), B hat öfter I>e; {>at (tat): Wob. of u. L.; 
p: Laj. A (2 mal); t>o: Pred. 34 (0. E. M.) (3 mal); |)eo: 
Laj. A (2 mal), B: |)e; ]>e: Poema mor. (9riial); Pred. 26 (0. 
K H.) (2 mal); La;. A (12 mal), B: |>at, t>än; on god U. of u, 
L. (2 mal); Sage von Greg. (4 mal). 
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C. Neutrum. 

§10. 

Im ae. lautet der Artikel (rsp. das DemonstratiT) für ein 
Substantiy im nom. sing, neutr. |>flet 

1. in W. ist {>(Bt belegt. 

a) ^oet als Artikel. 

1019 |)(Bt wces |)Cftt an scyp...; 1215; 13111; 14|2 etc.; Var. 
fl: det 

b) rein demonstrativ. 

3|14 dcEt is |)onne f>€Em gelicost ; 616 ficet syndon biscopas 
and mcBssepreostas . . . etc. 

Femer begegnet subt. gebraucht: {>et (Imal): 290119 |>et 
is ]>(Bt drihtenlice gebed (nach H). Dass Hs. H auch sonst viel- 
fach ^et aufweist, ist anzunehmen. In unserem Texte ist überall 
^ als {>cet aufgelöst; ^ kann aber doch auch pet bedeuten. 
Vgl. Ausg. p. 289, Anm. zu Hom. LVI. 

2) In Cn. gilt ebenfalls ^cet als Begel. 

a) als Artikel. 
II|25,1 . . . |>cftt hundred. 

b) rein demonstrativ. 

ProL äat wces on dcere halgan midewintres tide . . . ; femer 
I|2,4; I|7,3 etc. 

8. In der Chr. gilt f^ »» (>cftt (|>et) in allen Hss. 

a) f^ :» ^QBt (I>et) als Artikel. 

1001111 ü ^ folo; 1004127 C; vgl. D; ^ foUe m(Egen..; 
100711 C; vgl. D, F l^ gafol...; 1009186 C; vgl. D; 101217 E; 
Vgl C, D, F; 103113 A . . . J^ flot etc. 
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b) rein substantiTisch. 

100713 ^ woas XXX. |>u8end ponda; vgl G, D, F; 1011|33 
^ w(B8 unasecgendlic cenigum menn hu mycel |>ce8 folces wces; 
Ygl C, D etc. 

Ausscblieselich in £ begegnet als Artikel I>et, natürlich 
immer neben p. 

c) |)et als Artikel. 

1004127 f>et falle m(Bgen; 100712 [)et gafol; 1009137 |>et 
folc; femer: 1012130; 1013112; 1014137,46; 1030; 104011 etc.; 
auch 65611. 

d) rein demonstratiy. 

1070112 nam |)a be nihte eall |)et he mihte |)et wceron . . . 

bec and mcessa hakeles; 108715; 1094|28 etc. 

|>et findet sich in £ als Artikel 15 mal, etwa 23 mal f^. 
In £ begegnet femer substantivisch gebraucht |>at: 

1137123 I>at was sua maced . . .; 114014 |>at was 

Vielfach sind andere Artikelformen an Stelle von fxBt ge- 
treten, so 

se: 1070143... dus wcbs se mynstre of Burch forboemd; 
1122|4 se fir . . . ; Z. 15 se wolcne; Z. 16 se fir. 

|)one: 1127141 |)ub earnüice wces done abbotrice gifen 

seo in den eingeschalteten Texten: 656120 da seo mynstre 
wces gehalgod; Z. 77 seo mynstre; 675123 seo mynstre; 777|5 
seo land. 

|>e: 1137|41 for |>e land was al forden. 

4. In der A. B. gilt als Artikel für ein subst. neutr. f>e 
(▼gl* § 1) 4)* l^o<^l^ häufig aber tritt neben |>e |>et auf. 

a) ^et als Artikel. 

8011 hope is a swete spiee widinne f>e beerte ^et spetted vt al 
|>e bitter ^ tet bodi drinked; Z. 9 |>et vleschs; 110119 |>et .. sor; 
11217,9; 124115,19; 31212; 314114, 315115; 326112,17,20,22 etc. 

|>et Tor romanischen Substantiren: 5017 |>et hwite creoizi 
322129 t>et sacrament; 392121 |>et cmcifix. 
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In einzelnen ftUm hebt {>ft das «^gehörige SabBtantiv 
starker hervor nnd fungiert als reines Pemonstr^ktiv. Im ne. 
wird es dann gewöhnlich durch that wieder gegeben. Besonders 
hervorzuheben ist die Verbindung f>et ilke + subst. Z. Beisp. 
110127 vor so ful of angjuse was f>et Uke ned swot ^et com of 
his licome (vgl. M.: that); 11214 an oder half, so largeliche . . . 
vleau f>et ilke blodi swot . . . ; weitere Bsp. der Verbindung ])et 
ilke siehe unter den pbUq[ueQ ^^sua 

Fester: 322|11 7 ^ ^^^ ^^ wrusmia soheawjed him; 
52|12,)2 auh ^l ^ vuel 7 &! ^ wo ^ nu is . . . (nach Kölbing, 
CoU., M.: 2 mal f>e); 360|26 f>et lim, . . . . f>et ne swet nout 
. . . hit bileaued in his secnesse; 364|1 vor f>et fei is undead- 
lich f>et . . . schal scbinen seouenuold brihtre f>en f>e sunne . . . 

Die. Fälle, wo ^et als reiner Artikel sich erhalten hat, 
sind noch in grosser Anzahl vertreten gegenüber den wenigen 
Bielegen, wo f>eo vor Substantiven weiblichen Geschlechts ge- 
blieben ist. Unter diesen Substantiven weiblichen Geschlechts 
waren viele Abstrakta, für die im Laufe der Zeit das Gefühl 
för iltr Geschlecht um so eher verloren gehen musste, als es 
eben Wörter waren, die im alltäglichen Verkehr weniger ge- 
braucht wurden. 

b) ^et substaptivi^fcb gebraucht. 
;2|12 t>et ßfiid; 41^0,21; etc. 

5. Für diesen Kasus begegnen noch folgende Artikelformen: 
f>at: Laj. A sehr oft, B meist f>e; Orm (f)att, tatt); de mul. 
sam. (0. E. M.) (1 mal) ; Gen. & Exod. (2 mal) ; Sage von Greg. 
(4 mal); f>et: Poema mor. (Spial); Laj. A (3mal), B f)at; Fred. 
34 (0. E. M.) (7 mal); t)a: Laj. (2 mal); }e: Woh. of u. L. 
(2 mal); Laj. (4 mal); Orm; Gen. & Exod.; Sage von Gregi 

Die Arti)Lelformeii für den gen. sing, ueutr. wurden bereits 
MatßT § 2 behandelt, sofern sie mit den entsprechenden Formen 
de9 Artikels für masc. übereinstimmten. Es folgen zur Er- 
gänzung noch einige Ai^gaJi^on ftus der Chr., wo Artike^formen 
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aus and^r^p Kfksos und Gieschlechtern yor pin siü^st. ii^n^. ge- 
treten sind. 

f>one: ^63118 det pan bisQop ;ie l^tue l»cer n^ne hij&se, butön 
86 abbot of f>one minstre ; (regehnässig sollte ipaai^ ^oä j^yn^tres 
erwarten). 

f>a: 1131118 f>a muneces of f>a mynstre flemden se oder 
abbot Heanri of ^a mynstre. 

Man beaciite in beiden FlilleB den Ansdruek des Oenitiv- 
yerbältnisses durch die Prilposiljion of. Vd. § 2l3 ^ ^r betr. 
SteUe; § 2l4. ' ' 

f>ere: 77712 f>u]ii ealle f>a muneke red of f>ere minstre. 
Vietteieht gebort bierher ^ob: } 1^112 {»bos jlee gefiiifis ford- 
ferde Kaulf. AUerdiagis konnte \6a^ auck gflo^t* 4^8 ^e&KHi* 
strativpron^ |>is sein. Thorpe übers, in tbis same yiear . . .; 
▼gl. 1100(89 deoses jlees geäres« 

5. Für diesen Kasus begegnet femer noch f>at(t) in Orm ; 
Sage Yon Oreg. (1 mal). 

% n* 

Die Artikelformen für den dat. sing. a«atr. wucden bereits 
zum Teil unter § 3 behandelt Es folgen noch einige Fälle, 
wo Artikelformen aus anderen Kasus und OescfalecSitem an 
Stelle des Dativartikek :getret«i sind. 

A,U8 dio* Cki*.: 1127134 7 J^b \^k^ )^ w^ leigfit of done 
BoiBepoptt; Z;. 27 . . . 7 fi^^^ jpjicflr w ^e fi^i^lis^e »linrtre. 

f>oere: 96319 syddon com se biscop Aede|7o)4 ^ ll^o 
mynstre ; 686 ... da ^sras abbot oipi ^oere mfnstre Egbalth was 
gehaten. 

f>ere: 656110 .. . ^ hii wirce oeuostlice on f>ere werce. 

^ : 1004lß F .ftc upde^ 4a ^ride Jlpe^^ se \^x^ py pf ^pan ; 
C, E: ,ui^4qr Jiad?* !>• W4?F l>WPi 'p3Jll9 . . . p;t .of ^^ 
mynstre; 656150 swa swa hi willen beon' delnimende 0](i j^/^ ^^^ 
lif ; 77715 into f)p> m^stre. 

^: 1089,12 ac we hopiad ^ hp {erfle to \ heofwUpe Tice; 
1127122 ^ wce^ on ^ la,nd; 675112 . . . of ^ abbotrice; % 1^ 
. . cume to ^ mynstre; Z. 2^ . . . of ^ myno^tre; 963|^6 . . « 
on an to ^ wceter ^ man clepped 
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als reiner Artikel auftritt und Fällen, wo es tor einem Sub- 
stantiynm als Demonstrativpronomen gebraucht ist, also zur 
Hervorhebung dieses Substantivums dient. 

a) f>et als reiner Artikel gebraucht. 

12121 . . 7 don al f)et oder; 6011 . . . f>u schalt jelden 
f)et best; 6819 .. me ileued ^ vuel sone; 84115 . . f>es fikelares 
mester is to wrien, 7 to helien f>et gong fyurl .... 

b) f>et als Artikel in demonstrativem Sinne, 
entsprechend dem ne. that vor einem Substantiv. 

(Anm. Viele der hier angeführten Beispiele gehören ait 
andere Stellen, werden jedoch des besseren Ueberblickes wegen 
hier angegeben.) 

Hervorzuheben ist auch hier wieder die Verbindung |>et 
ilke + Substantiv. 

z. Bspl. : 38113 vor fye ilke muohele büsse |>et tu hefdest 
f>oa f>u iseie |>et ilke (M.: that) blissfule beam; 54121 and hwat 
com, wenest tu, of f>et ilke biholdunge? 64127 vor f>urh ^ ilke, 
t> heo wened to beon wis . . . ; (M.: from the very circuinstance) ; 
18416 f>e f>et mei etsterten |>et ilke grislich wo, . . seliliche mei 
heo siggen .... 

Aber auch in anderen Verbindungen tritt ^et als Artikel 
in demonstrativem Sinne auf: 

401 1 7 : « . . auez fif siden, and |)eonBe f)et uerset (»= fol- 
genden Vers); ähnl 42ll7. 

Besonders klar wird die Funktion von I>et ; 56| 10 ne iherest 
tu ^ Dauid, Godes owune deorling. Im ae. würde man hier 
>one setzen, (vgl. Wülfing, a. a. 0. § 135); 93119 7 f>ürh f>et 
sihde (^ jenes Antlitz) je schulen . . . ; 11017 vre Louerd 
wüste hit ful wel : 7 fordi he wolde mest ine f>et wit f>olien wo, 
vorte urouren us . . . .; 112(29 vnderstonded, hwuo was his 
diete f>et dei (=an jenem Tage); 118112 drauhd vt blöd of his 
breoste 7 niit tet blöd acwiked eft Ins isleiene briddes; 17819 
jif eni ancre is f>et ne veled none uondunges swud drede 
hire idet point (M. : on that point) |>et heo . . . ; besonders 
deutlich: 31814 sire, hit was mid swuche monne:'' 7 Bemmett 
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|>eonne — " munuch, preo8t, oder clerk, and of ()et hode, (M. : and 
of such an order); ]>et wechselt hier mit swuche im Ausdruck; 
32216 7 so, mid al f)et schendlac, |>u schalt trussen . . . into 
helle; vgl. Kluge: Gesch. der engl. Sprache, § 179, S. 1132. 

b) Substantivisch verwendet erscheint |)et meist in adver- 
bialen Ausdrüdcen; so: 14818 |)uruh ]>6t; 250116 bi f>et . . etc. 

6. Für diesen Kasus begegnen ferner: f>at: Laj. A, B 
häufig |)e; Spr. Alf. (2 mal); Orm (patt.); Gen. u. Exod.; Sage 
von Greg. (2 mal) ; ]>et: Poema mor. (2mal); Laj. (3mal); Pred. 
34 (0. E. M.) (4mal); ^: Laj.; f>ane, f)ene: La^.; f>e: Laj. 
(Imal), B |)are; Orm; Gen. u. Exod.; Sage von Greg. 



D. Masculinum, Femininum, Neutrum 

im Plural. 

§14. 

Der Artikel im nom. pl. lautet im ae. |)a. 
1. W. hat |)a ausnahmslos erhalten. 

a) |)a als Artikel. 
213 .. . >a gastas; 1118; 22122; 24120,21; 26|15 etc. 



b) substantivisch gebraucht. 

2|10 ac da syddan, f>a I>e he gestrynde, |)a hit ne gemundan, 
ac f>eh hy gelyfdan be bis segene; femer 2113; 515,7,12; 13112; 
19114; ein Unterschied vom Relativpronomen ist oft schwer zu 
erkennen^ da auf das Demonstrativum |)a meist ein |>e folgt. 

2. Für Cd. gilt durchweg |)a in allen Hss. 

nil2 |)is syndon )>a gerihta, ]>e se cingc ah ofer ealle men 
on Wessexan; ferner: III71; III72; 11172,1 etc. 

3. Die Chr. hat in allen Hss. f)a belegt. 

4* 
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a) fya als Artikel. 

1001116 A . . da Denescean ahtan woalstowe geweald. 
Ferner aus E: 100912,29,35; vgl. C, D, F; |)a soipu . .; da 
odre . .; 1010114,22; vgl.C,D; 101212,23; vgl C,D,F; lOUlö; 
vgl. C, D etc. 

b) Bubstantiyisch gebraucht. 

1052123 D f>a lest Eadward cyng scypian XL. snacca fye 
lagon oet Sandwic f>a Bceoldon cepan Godwines eorles de on 
Brycge wces I>one winter; vgl. G. 

1087154 eac |)i8 land wces swide afyUed mid munecan 7 
f>a leofodan heora lif oefter SSs Benedictus regole. 

Besonders deutlich: 1129125 mid him helden da of Rome 
7 se duc of Sicilie. 

Häufig begegnet die jüngere Form f>e als Artikel. 

11S7II2 f>a ^e Castles uuaren maked; Z. 22 p him brcscon 
alle ]>e limes; Z. 29 f>a f>e uurecce men ne hadden nan more 
to gyuen; Z. 39 |>e biscopes 7 lered men heom cursede (Bure; 
Z. 58 on bis time |)e ludeus of Noruuic bohton an Xristen 
cild beforen Estren; 1140|25,34; 675|24. 

Die Schreibung the für f>e findet sich: 113717 t>a the suikes 
undergoeton t> he milde man was. 

Zwei Fälle finden sich wo se als Artikel im nom. plur. auf- 
tritt: 656126 . . swa f>et nan man na haue fyoer nan onsting 
buton seo abbot 7 se muneces. 

1123122 and se prior 7 se munecas . . . hit widcwciden 
fülle twa dagas. 

Das Eintreten von se für f>a hat wohl kaum direkt statt- 
gefunden. Es wird zunächst se für f>a eingetreten sein, und 
dann ist se an Stelle f>e gerückt. 

4. In der A. B. gilt für diesen Kasus überwiegend 1)0, da- 
neben peo angeglichen an heo. 

a) ^e als Artikel. 

24114 .. . hwon f>e preostes . . . singed höre messen; 36120 
f>e vreisuns beod f>eos; 4818; 58110; 60113; 6216 ... etc. 
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]>eo: 42{28 f>eo oreisuns f>et ich nabbe bute imerked beod 
iwriten oueral; 56122: vor alle |)60 |>reo sunnen p ich spec of 
last . . . ; 11411 |)eo ilke f>et he bledde uore ne brouhten heo him 
. . ne win; (M.: |>eo ilke == those); 13214 ]>eo briddes fleod 
wel f>et habbed Intel flesch; (M.: those); 19218 alle f>eo ilke 
uondunges |)et . . . (M.: those); 350113 auh |)eo pilegrimes 
(im Gegensatz zu andern Pilgern) ])et god touward heouene. .; 
ähnl. 350125. 

Wie aus vorstehenden Beispielen ersichtlich wird, findet 
]>eo dann Verwendung, wenn das zugehörige SubstantiYum be- 
sonders heryorgehoben werden soll; ]>eo ist dann reines De- 
monstrativum und kann ne. durch those wiedergegeben werden. 
(Vgl. zu den betr. Stellen die ne. Uebers.). 

Oefter tritt f>eo in Verbindung mit ilke zum zugehörigen 
Substantivum; gewöhnlich schliesst sich ein mit |>et eingeleiteter 
Relativsatz an das mit t>eo verbundene Substantivum an. 

b) ]>eo substantivisch gebraucht. 

Beim substantivischen Gebrauch von |>eo findet sich die 
Annahme einer Wiedergabe im ne. durch those bestätigt. 
f>e kommt niemals als reines Demonstrativpronomen im Plural 
vor, sondern f>eo wird ausschliesslich gebraucht. Dieser Um- 
stand mag dazu beigetragen haben, ]>eo auch vor Substantiven 
dann anzuwenden, wenn der Sinn des zum Substantiv gehörigen 
Artikels mehr demonstrativ ist. 

Bspl. 3019 uor aUe f>eo f>et habbed eni god ido me; 8217 
]>eo t> hit speked; 88119 unwreon hit . . . |>eo t> hit to limped; 
116114 |>eo ]>et beodforidled . .; ferner 126121; 132123; 134111; 
162117; etc. Siehe auch unter den obliquen Kasus. 

5) Die regelmässige ae. Form ]> a ist noch vielfach erhalten 
in: Poemamor. (3 mal); Predigt 26 (O.E. H.); Laj. A sehr oft, 
B meist ])e ; Orm (1 2 mal, bisw. ta) ; daneben treten noch auf: [) e o, 
]>(e: Laj. (je einmal); ]>eo ferner in de. mul. sam. (0. E. M.) 
(2 mal); |>o: Pred. 34(0. E. M.) (4 mal); |>et: ebendas. (1 mal) ; 
^ e : Poema mor. (10 mal, bisw. te) ; Orm (1 mal) ; Sage von Greg. 
(4 mal). 
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S 15. 

Der Artikel im genit. pl. lautet im ae. |)ara, |)oera. 

1. In W. begegnet |>oera. 

a) |>(Era als Artikel. 

2|3 and we geacsodon fxBra engla geferan beon f)a gastas 
sod foBstra . . . manna; 7|1 |)onne scealt |)u ealra f)(£ra sawla 
on domesdoBg gescead agyldan; ferner 812; 13|7; 18ll8; 
25112 ... . Die Var. geben B, C: f>ara; H: |)are^ doerce; G, 
J: |)(Era. 

b) substantiYisch verwendet. 

21 19 and |)(Ene geleafan mot (bIc doera rihtlice cunnan . .; 
2416 |)(et ceIc dcera; 4611; 67|19 78110. 

c) |)ara als Artikel (weniger zahlreich). 

89111 and |)C£t beod |>a angin . . . |)ara sarnessa, ]>e 
mannum beod towerd (nach G, £). 

13411 . . . ealra |)ara |)inga (nach C); 146118 nach E; 
19915,16 B; 202124 B; 21511,2 B; 228|10B; 243121 A; 244127 A; 
24511 A; 257116 A. 

d) substantivisch verwendet. 

214130,31 B f>eah de seofan men sittan on middanearde, 
and heo mihton sprecan on (Bghwylcere |>eode, ]>e betwux 
heofonum and eordan woBre (|)ara is twa and hundseofontig); 
Z. 31 . . and |)ara ceghwylc . .; 229126 B; 276116 K. 

Prüft man die vorliegenden Beispiele und die angegebenen 
Varianten in Bezug auf ihr Auftreten in den einzelnen Hss., 
so ist |)ara in B, C Regel, während es in E nur vereinzelt vor- 
kommt. In Hs. A findet sich f>ara neben |)OBra, für Hs. E gilt 
|)oera als Regel. 

|)are: 219113 hiom weor|) swa, swa swa f>are bocere sawle 
bi|) . . (nach K, Var. fehlen). 

In substantivischer Verwendung begegnet: |)era. 
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28115 N: fordam ne fremed oenig cyricsocn oefre cmigam 
(>era, f>e fxet o|)er dryhd . . , 

ferner |>oere: 291|7 Hfxet du nefroe ne loBte unandet OBnige 
Bynnoe |>(Bre, f>e du iwroht habbe. 

2. In Cn. gilt |>(Era als Kegel. 

a) ]>*cera als Artikel. 

II|8,1 and se de ofer |)is fals wyrce, f>olige |>(£ra handa, ]>e he 
|>cet fals mid worhte (yielleicht sinngemässer genit. singl. ?) A, B 
f>ara; IIl54,l . . • nan f>oera gerihta, |)e man . . .; ni73a; II|73,2. 

b) substantivisch verwendet. 

112,3 . . . ehte his <e1c |>cera |>e . . .; III 15,2; 11148,2. 

Hb. A: f>ara neben Imal |>oera; Hs. B: dara neben doBre 
II|54,1; ni73a; dara: II|73,2 (Imal). 

f>oere: n|76,la ac f>oere ccegean heo sceal weardian; Hs. 
B dara; A: |>(Ere (vielleicht singl.?). 

3. In der Chr. hat sich die alte Form |>ara noch in allen 
Hss. (ausser in E) erhalten. 

100117 A: |><Er weard [)ara Denescra micle ma ofslegenra . .; 
1014115 C; (vgl. D, F) . . . alc |)ara dinga . .; 1050183 D; 
(vgl. F) . . . |)ara biscopa . . . 

In E begegnet hauptsächlich |)(£ra. 

a) fxEra als Artikel. 

f>oera: 1014|14,16 . . . oelc t>G^ra |)inga (2 mal); (vgl. G, D 
Imal f>cera). 

1046117,19; 1048168,88,91; 1052170; 1088110,44...; zuletzt 
1101115. 

Hs. C hat noch einen Beleg für f>cera: 1053122 . . . doera 
weardmanna. 

In E treten femer auf |>oere: 1052193 . . . be |>e8 cynges 
leafe 7 ^^ f>CEre munece; 1070115 . . . be |>(Bre munece roBde: 
femer dera: 1048,92 |>a wyrnde him mann dera gisla. 

Aus Hs. F ist noch belegt |>are: 1020 let timbrian dar 
an mynster . . . far dare manna sawle . . . 
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GenitiyyerhältniB durch of ausgedrückt. 

f>a in Verbindung mit of. 1070140 7 ^^U t> |)ider com f> 
wces f>onne hcecce 7 sume scrine 7 sume roden 7 f<Bla of f>a 
odre goBrsume . . . 

]>e in Verbindung mit of. 1137122 in mani of ]>q casües 
woeron lof 7 gran . . .; vgl. Wülfing, a. a. 0. § 371|6 unter 
monig. 

b) t>ci^ra, |)(£re, |>era in substantivischer Verwendung (in E). 
|)cera: 109719 sum |)cera wc» .... 

]>aBre: 1100129 and se cyng sona cefter f>am be f)cere rcede 
f>e him abutan wceron |>one biscop . . . let niman. 

Zusammenfassung: f>ara begegnet in A Imal, in C 
Imal, in D 2mal; in F 3mal; |)cera: in G 2mal, in D Imal, 
in E ausschliesslich neben 3 mal |)cere und 2 mal dera. 

4. In der A. R. gilt ]>e als Artikel, jedoch meist in Ver- 
bindung mit der Präposition of, um das Genitiwerhältnis 
auszudrücken. 

32|4 . . |)enched . . of de Cristene ]>et beod . . . (ae. Kon- 
struktion vgl. bei Wülfing, a. a. 0. § 14 k unter gef>encean); 
8216 . . hu schal me . . ^^^den reisun of |)e ]>reo vueles . . . ; 
104117 . . smel of neose is ]>e ueorde of f>e vif wittes. 

Auch f>eo in Verbindung mit of kommt vor: 410123 |>et 
je ne schulen nout bihoten uorto holden none of |)eo uttre riwlen. 

Reiner Genitiv (ohne Präposition) liegt vor: 106116 . . . 
f>eo he iseih his moder teares, 7 sein Johannes euangelistes, 7 
te odre Maries (sc. teares) (und der anderen Marien Thränen). 

lieber f>er als Artikel im genit. plur. (?) vgl. § 7l4. 

5. Für den gen. pl. tritt noch die Form f>ere auf: La;. A 
(Imal), B: of f>e. 

1 16. 

Der Artikel im dat. plur. lautet im ae. |>(em (f>am). 

1. In W. gilt als Regel: f>am. 
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a) f>am als Artikel. 

10|13 . . . eall hit com of dam mannam . . .; 12|10 ]>oime 
geswicd he |)cere dare, ]>e he |>am menn elles oer mid derede . . ; 
16111; 20114,15; 25|1,8 etc. 

b) substantivisch gebraucht. 

6l5 se cwyde is swyde egeslic, f>e god ]>urh ]>one witegan 
be f>am cwoed, \>e godes folce bodjan sculon; 617 he cwoad be 
|)am . .; 7|4; 1018; 19110 etc. 

Von den Varianten gibt C, H einigemal f>an. 

Substantivisch verwendet begegnet femer |>(Bm: 229|13 . . . 
fordam |>(£m ic mttdsjende eom . . . (nach B gedruckt); 259116 
to hwon feddest f>u |>e (Bune of fxem, ]>e . . . (nach A). 

2. In Cn. gilt ebenfalls f>am als Begel. 

a) |>am als Artikel. 

114,2 ... 7 l>ui*h Godes mihta |>am sacerdon fylstad . . . ; 
1111,1 .. . do he of dam nigon doelum . . . ; femer I|17,2; 1118; n|73a; 
|)an: II|73a fon |)a nehstan frynd to dam landan 7 ^ ^^^ 
ehtan, |>e heo oer hoefde; B: |)am oehte; A: f>an ehtan. 

b) |>am substantivisch gebraucht. 

115,1 a ladige hine mid dam (i. e. bis gehadän); IIl2a swa 
we forgyfad |)am de'wid us agyltad. 

3. In der Chr. gilt f>am als Regel in allen Hss. 

a) |>am als Artikel. 

1009168 . . . of dam scirum .... (vgl. C, D); 101214 . . . 
toforan |)am Eastron (vgl. C, D); 1013,55 C, D, F; 1070|9 
A . . bebead f>am biscopan .... 

b) substantivisch gebraucht. 

106519 G f>a for Gradoc Griffines sunu to mid eallum |>am 
|)e he begytan mihte. 

f)oem begegnet als Artikel nur einmal und zwar in D : 
1009138 7 I><^^ ^olc f>& l><Kt ^^ ]>€ßm scypon wceron fercodou 
|>a scypo elt to Lundenne (C, E: |>am), 
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q) l^an als Artikel. 

100119 in A . . . mid f>an sdpan ; ebendas. 1070110 bebead . . . 
eallan f>an munecan... 

In F: 1009121 . . mid f>aii odran scipan . ., 1012|3 . . to dan 
Eastran. 

In £: 110814 ..to fyan Eastran... 

d) BubstantiTisch gebraacht. 

1066153 D : se kyng ]>a geaf gryd Olafe ])(bs Noma cynges 
snna... 7 eftUon |)an |>e on |>am scypum to lafe waren; 
1094124 £ mid eallon |>an f>e hi gegaderian mihton. 

t>& io Funktion eines Artikels im dat pL : 656|24 ic Wul- 
fere gife . . . f)one abbode 7 ]>^ munecas of f)e mynstre f)a8 
landes; Z. 39... buton to |)a munecan ane...; 963110 fand 
]>a bidde in |)a ealde wealle writes . . . ; 1070|6 7 f>®t Englisce 
folc of eall f>a feonlandes comen to heom ; man beachte jedoch 
die bereits früher hervorgehobenen Bemerkungen betreffs Rektion 
der Präpositionen. 

|)e : 6751 16 7 hwilc abbot f>e bed |MBr coren of f>e munecan 
p he beo gebletsad of |)an arcebiscop ; 1137118 ....to|)e boemes ; 
Z. 50 ... an of alle |)e landes . .. 7 <^ ot>er of ]>e landes. 

Dreimal ist the geschrieben: 1137| 16,17 Me henged up bi 
tbe fet and smoked heom mid ful smoke. Me henged bi the 
f>umbe8 . . . .; Z. 28 hi Iceiden goildes on the tunes. 

4) In der A. ft. gilt als Artikelform in dat. {dur. f>e. 
68113 uorte jiuen f>e odre uorbisne; 222128 . . . bringed hire 
on to gederen 7 jiven alre erest ]>e poure. 

Datiyyerhältnis durch die Präposition to ausgedrückt. 

70127 hit nis nout siker |)ing, ne ne limped nout to t>e 
junge (sc. ancren); s. Wülfing a.a.O. § 75 unter gelimpan 
(weitere Beisp. unter ]>en). 

f>e sonst in Verbindung mit Präpositionen: 2012 f>us 
dod.. to euerich Pater Nester f>et £alle4 to ]>e vres; 22|14 
. . et te lescuns . . . etc. 

f>eo als Artikel vor einem subst. im dat plur. trägt einen 
demonstr^tiyeo Charakter (vgl Bern, zu § 14, 4 a, b). 
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Hervorzuheben ist wieder die Verbindung f>eo ilke + subst. 

14110 hu |)eo künde of ]>eo ilke fuweles beoä ancren iliche; 
26|19 uor |)eo ilke uif wunden ]>et tu ... . bleddest, hei nune . . . 
soule; 30110 ..7 for alle |)eo ilke ]>ei wurched(M.: all such); 
9012 ancre hus . . . schal beon iueied to |>eo ilke f>reo studen 
{>et mest is ine of cheafle; 190! 14 and wel is us nu^ liouerd, 
for ]>eo (M. : \>q) ilke jeres ()et . . . 

|)eo als Demonstrativpronomen vor einfachem Substantiv. 

a) adjectivisch gebraucht. 

14120 |)e eihtude dole is al of ]>e uttre riwle . . , |)er efter of 
|)eo f>inges |)et je muwen underuon; 18116 cneoled tof>eohale^ 
wen, ]>et je habbed to itumd ower weouedes. 

3019 vor alle |)eo |)et habbed eni god . . . (M.: those). 

Zum Ausdruck eines Dativverhältnisses genügte f>eo oft 
nicht mehr allein, und man benutzte die Präposition to zur 
Verdeutlichung der Konstruktion. 

5019 |)e reade limped to ]>eo l^ . . .; ähnl. Z. 10; (vgl. Wulf ing, 
a. a. 0. § 76 unter gelimpan); 88120 . . nout to f>eo f^ . . .; 
154123 . . hu God bis priuitez scheawed to |)eo p . . .; (vgl. 
'Wülfing) a. a. 0. § 78 unter sceawian); 182124 . . . to |)60 |>et. 

b) |>eo substantivisch gebraucht. 

32|6 habbed reou|)e of |)eo ]>et beod in strenge temptaciuns; 
ferner 50|9,10; 8417; 88121 etc. (Vgl. § 14, 4 b.) 

|>en als Artikel im d[at. plur. wird gebraucht vor vokalisch 
anlautenden Wörtern. 

5016 f>e blake clod ded lesse eile to ]>en eien. 

Anmerkung. Man beachte, dass hier das DatiwerhaLtnis 
ausgedrückt ist durch die Präposition to. 

Für das ae. vgl. Wülfing, a. a. 0. § 78 unter don; 
femer: 60|16 mid ]>en ilke wepnen . . .; 6212,8; 64111; 74119; 
142|5; 210|9; etc., zus. 13 mal 

Natürlich können auch |)e, ]>eo vor vokalisch anlautende 
Wörter treten, aber weniger häufig. 

116(20 of |)e eQhe ant |)e ateliche pinen; 41014^3 of |>eo 
uttre riwleu, 



— 60 — 

5. Man TorgL noch: t>am: Poema mor. (225 wohl relat.?) 
Pred. 26 (0. E. H.) (Imal); |)an; Pred. 26 (0. E. H.) (Imal) 
La;. A, B sehr oft; |>on: Laj. A (21 mal), wo 6 ]>an oder ]>e 
]>ane: La;. A (3mal), B wie zuvor; ^at: La;. A (Imal) 
f>.en: La;. A Imal (B I>eoB); f>a: Poema mor. (2 mal); Pred. 26 
(0. E. H.) (8 mal) ; La;.; Orm. (ISmal); |)o: Pred. 34 (0. E.M.) 
(4 mal); \^e (te): Poema mor. (2 mal); Pred. 26 (0. £. H.); 
Orm. (3 mal). 

Der Artikel im acc. plur. lautet im ae: f>a. 

1. In W. hat sich diese Form regelmässig erhalten. 

a) |>a als Artikel 

113 Adam . . . woes |>anan adroefed on ]>as wrcBcworuld 
and on call f>a earfedu . . .; Z. 4 . . . and he da syddan f>a 
gefean fyoes heofonlican edles . . geseon ne mihte; femer: 2|4; 
22112; 24115; 2513; etc. 

b) substantivisch verwendet. 

17|10 . . . f>(Et he geceas him leomingcnihtas , |>a he 
f>oet wolde, and da he sylf geloerde . . ; 23| 1 1 : of helle ut ge- 
loedde ealle f>a, de him sylfum gecweme woeron . . . etc. 

2. In Cn. gilt ebenfalls |>a. 

a) fya als Artikel. 

I|4,2 . . f>a doeda beweardiad; 118,2 gyf hwa ]>onne f>a teo- 
f>unge geloest an nelle; femer II|3 in A, B (6 hat singl.); 
il|30,4 etc. 

3. In der Clir. gilt als Artikel f>a in allen Hss. (ausser £) 
ausnahmslos. 

a) ]>a als Artikel. 

1001 1 10 A . . . ofer ealle da getrywda . . . Ferner aus 
E: 1002|19 . . se cyng het ofslean ealle da Deniscan men ]>e 
on Angelcynne woaron; (vgl. C, D, F); 1004|4,14; vgl. C, D, F; 
1009110,29 . . .; vgl C, D, F; 1010|18,19,23; vgl. C, D; etc. 
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b) Bubstantiyisoh gebraucht 

106512t C 7 o^e !>& bestrypte |>6 he ofer mihte mi life 
7 mt lande; 1095120 ealle f»a |>e him mid woron ... — 
1105|7: batan I>a I>e |)am eorle Willelme . . neah wunedon. 

I>e: 118212 I>a oom Henri abbot 7 i^i^reide |>e mnneces of 
Bnrch to |>e hing; Z. 3 . . . sende efter |>e mnneoes • . .; 1137111 
hi snencten eayde |>e uurecce men of I>e land mid castel- 
weorces; Z. 26 . . i ne mai teilen alle |>e wnndes ne alle I>e 
pines . . .; Z. 45; 1140119,44. 

Ans den eingeschaltenen Texten kommt m Betracht: 

656174 ic . . . geate |>6 Wnlhfere cyning ealle f>e |)mg .... 

Einmal wird the geschrieben: 1187130 . . alle the tones. 

Die jüngere Form |>e begegnet TOm Jahre 1131 ab aus- 
schliesslich. 

4. In der A. R. gilt |)e überwiegend neben I>eo. 

a) I>e als Artikel 

8112 I>e f)mgeB^ f)et ich write . . .; 18110; 22|17,18,20; 
260115 heo breken |>e eares bi |>e weie; 26217 etc. 

b) ^eo als Artikel. 

68118 nimed... |>eo odre men . . to |>e parlors |>nrli6 ; 102|28 
nre Lonerd . . ne cussed non sonle t>et luued |>eo ilke |>inge8 . . .; 
126120; 15219; 182113; 18416. 

Oft trägt t>eo stark demonstrativen Gharakt^, so: 18416 
f>e I>et mei etsterten |>et ilke grisUch wo, 7 I>^ atelich pinen 
(M.: that fearfül State, and those awfol pains). 

272131 so he bringed ofte ajean into I>e adote desonle . . . 
|>eo ilke sunnen (M.: Üie same sins) t>ot . . .; 386|18 . . f>et 
le no t>ing ne lunien bäte God one, and |>eo ilke |>inges, (IL : 
the same things) |>et . . .; 428|6 |>e leane beo Uht in alle |>ea 
f>inges I>er nis snnne (IL: in all those matter^). 

c) ^eo sabstantiyisch yerwendet 

86|16 I>as |>e nalse uikelare ablended I>eo |>e ham hercnecl 
(M.: those who); 16214 t>et te aeond fonded muchel I>eo ^ei 
leded onlich lif; 200126; 204 18 etc. 
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|>e als Artikdi im aoc. plur. tritt nie snbstantiyiscli ge- 
braucht auf. 

Aus Kölbings CoUation eutnehme ich noch eine Form 
{>ei, und zwar in folgender Verbindung: 34115 7 biginne f>er 
efter ^ei ilke vif gretunges ; das i in |>ei ist natürlich aus dem 
i von ilke zu erklären. 

5. Für diesen Kasus begegnen noch die Formen: f>a: 
Pred. 26 (0. E. H.) (4 mal); Laj. A sehr oft, B meist |)e; Orm 
(ISmalalsSubst. und Artikel); f>ane, |)eo, f>ea: in La2.A(je 
Imal), B |)e; t)o: Pred. 36 (0. E. M.) (5 mal); ]>e: Poemamor. 
(Imal); Pred. 26 (0. E. H.) (Imal); Laj. A, B (6 mal); Orm 
(4 mal, bisw.: te); Pred. 34 (0. E. M.) (Imal); Sage von Greg. 
(4 mal). 

SohlusskapiteL 

§18. 

Ueber Assimilation. 

In der Chr. sowohl wie in der A. R. wurde bemerkt, dass 
rieh der anlautende Spirant |) der einzelnen Artikelformen in 
gewissen Fällen infolge eines vorausgehenden Dentals zu t um- 
gestaltet, ein Vorgang, den man mit Assimilation bezeichnet. 
Diese Assimilation fand in den genannten Texten hauptsächlich 
dann statt, wenn die auf den Dental ausgehenden Wörter zum 
Sinn der betreffenden Satzperiode gehörten. In Betracht kommen 
vor allem ^ >« |)i3rt(f>et), (Belat. odc^ Konj.), and, bisw. auch mid. 

Die Anfänge für diese Assimilation bemerkten wir bereits 
in den letzten Partien der Chr.; konläequenter, wenn auch 
keineswegs ausnahmslos, ist rie in der A. B. durchgeführt. 

Das erste BGi8{)iel aus der Chr. findet sich aus dem Jahre 
113213, 4, 7 8. . . . swa p te king was wel neh bepaht; Z. 7 
f>at te king sende efter him; nach and: Z. 8 and(7) te king 
iaf ^ abbotrice. Aus dems. Jahre: Z. 4 I)ürli ]>'e b. of Seres- 
beri 7 t^ ^' of Lincoln. 1135111 7 *® Lündenisce folc him 
underfeng; Z. 15; 113716,45; femer Z. 62 7 ^® munekes him 
namen . •; 1140127 (Assim. eingetreten nach and). 
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In der Hb. stellt bei 1 137162 to für te; ebenso auch im Text 
TOD Earle-Plummer. 1138 flemden f>e king (Et te Standard; 
11401 18 suor athas f> he nenre ma mid te king wolde halden . . . 

Vgl. femer in demselben Jahre: Z. % 5^ 10, 11^ 24^ 34^ 48, 
51, 54, 55. 

In der Chr. ist also bloss bei der Artikelform f>e Assimi- 
lation eingetreten, in der A. R. attdi bei {)e8, {)er, f>en etc. 

Ausnahmen« Die Assimilation ist unterblieben : 

1. wenn das auf einen Dental ausgehende WcH logisch 
nicht zu dem vom Artikel begleiteten Substantiv gehört. 

z. Bsp. 1140|26 . . . sahtlede sua ^ me sculde leten ut 
^e king of prisun . . . .; 115411 on {)is g(Er ward ^e king . . . 

2. wenn der Artikel {)e infolge Abfalls des e yor yokaUsch 
anlautendem Worte mit diesem Worte yerschmolzen ist 

z. Bsp. 1140118 . . . spac wid Rodbert ... 7 ^^ \>em' 
perice; Z. 33 sume beiden mid te king 7 sume mid f>emperice . . ; 
Z. 35 . . . scehtleden wyd {)emperice. 

Für die A. R. sind die Vorbedingungen für das Eintreten 
der Assimilation dieselben wie in der Chr., nur erstreckt sich 
dieser Vorgang in der A. R. auch noch auf andere Artikel- 
formen ausser auf {)e, wenn auch die Durchfährung nicht 
konsequent ist. S. Wülker, a. a. 0. S. 230; auch Kölbing, 
a. a. 0. S. 195. 

Beisp. für \>e: 1216 . . . \>et te onnesse . . .; 20|11 efter 
I)et te dei . . .; 22114 et te lescuns; 36116 ^ te vreisuns; etc. 

Ausnahmen: 54123 7 ^^ king; 68113 so ^ ^e witnesse; 
116119 . . . ^et ^e put muneged hire . . . .; 20815 ^e teil7?>e 
attri ende; 244|21 and \>e oder deouel; etc. 

Beisp. für \>es: 142113 \>et tes deofles puffes . . .; 

für I>en : 3816 mid ten ilke Aue; 31612 mid ten odre; 43017; etc. 

Ausnahmen: 60116 mid I)en ilke wepnen. 

I>et: 8011 ... ^ tet bodi drinked; femer 94126; 136123; etc 
158124 ant tet; 23219 ^ tet; 404111; etc. 

Ausnahmen: 156116 7 det; etc. 

für \>eo: 256121 and teo oder. 

Ausnahmen: 42415 and f>eo beo ful unome; etc< 
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^er: 46|27 et ter eorde; 72124 et ter mulne; 128l7iiiward 
ter eorde; 184117 mid ter jerde; etc. 

Ausnahmen: 72117 touward f>er beouene; etc. 

Vgl. einaselne Beispiele für Assimilation in den unter No. 5 
der yerschiedenen §§ angeführten Texten. 



Die Artikelformen der einzelnen Casus sind nochmals zu- 
sammengestellt in der folgenden Tabelle. 



Verzeichnis 

der in W. Co. Chr. A. B. auftretenden Pronominalformen. 



A. Artikel fOr ein subst masG. 

sing. 


B. 


Art. fOr ein subst. fem. sing. 


Nom.: se W. Cn. Chr.; seo 


seo W. Cn. Chr.; sio W.; se 


W. Chr.; >one, >a Chr.; 




^, |)a (?) Chr.; >eo W. 


)e Chr. (zuerst vielleicht 




Chr. A. R.; |)e Chr. (zuerst 


1066 E) A. R. 




1135) A.R.; sccc (subst.) 


Näh. vgl. § 1. 




Chr. 

Vgl. § 6. 


Gen.: |)ccs W. Cn. Chr.; |)es 


\>i 


Bre W. Cn. Chr.; t)are W. 


W. Chr. A. R.; l)as Cn. 




Cn. (Hs. A) Chr.; {)ara 


(Hs. A) Chr.; se, seo, 




W.; >es Chr.; ]>e A. R.; 


{)a Chr.; |)e Chr. (zuerst 




ebendas. |) e r. 


1140) A. R.; ]>eo {)en 




Vgl. § 7. 


A. R. 






Näh. vgl. § 2. 






Dat. : |) ccm W. Chr. ; > a m W. 


{)ccre W. Cn. Chr.; |)are W. 


Cn. Chr.; t)anW. Cn. (Hs. 




Cn. (Hs. A) Chr.; >ere 


B) (Chr. |) n) ; |) o n e, s e, 




Chr.; seo|)a,|)am,|)ane, 


|)ccs, t)es, |)as, seo. 




p, |)e (zuerst 1072) Chr.; 


|)ccre, f)a, ^, Chr.; ]>e 




|)e, {)er, {)ere, |)en, 


Chr. (zuerst 1070) A. R.; 




|)eo (substantivisch) A. R. 


|)eo, t)en, |)ene, ]>et 




Vgl. § 8. 


A. R. 






Näh. § 3. 






Acc. : |)one W. Cn. Chr. ; |)ane 


|)a W.Cn. Chr.; |)CEre, |)one, 


W. Cn. Chr.; >ane W. 




^ Chr.; \»e Chr. (1065 


Cn.(Hs. A.)Chr.;>anW.; 




zuerst) A. R. ; {)eo, {)et 


f)ene W. Chr.; se, seo, 




A. R. 


|)a, ]^, |)at Chr.; [)e, 




Vgl. § 9. 


>ccChr. (zuerst 1137); \>e 






A. R. neben |)ene, ]>en, 






]>eo. 






Näh. § 4. 






Instr.: don, dy in Verb, mit 






Präp. in W. Cn. Chr.; 






]>Q beim Komp. W. Cn. 






Chr. A. R. 






Vgl. § 5. 







— 66 — 



»«^fSkft»-. 


_* ^ • > « 1 


»■••>: 


C. Art. fOr äin subst: heütr. 




D. ArtikiBlfoi^en fOr 


ding. 


sahst fnasG. fem. neutr. plur. 


iJoin. : |) a t W. Cn. Chr.; f) e t W. 


f>a 


> 

W. Cn. Chr. ; |) e , s e Chr. ; 


Chr; |)atChr.; se, |)one, 




|) e , ]>eo A. R. 


seo, >e (1137) Chr.; |)e, 




' Vgl. § 14. 


]>et A. R. 






Vgl. § 10. 






Gen. : Zum Teil schon unter Art. 


t)ara W. Cn. Chr.; |)ara W. 


für gen. masc. angef. (vgl. 




Cn. (Hs. A, B)Chr.; |)are 


das.) Vor einem subst-neutr. 




W. Chr.; i)era W. Chr.; 


begegnen aber ferner: {) o n e, 




]>(BTe W. Cn. Chr.; t)a, 


{)a» {)ere, ]>eoB (?) Chr. 




\>e (1137) Chr.; |)e, t)eo, 


Im übrigen vgl. § 2, § 11. 




([)er?) A. R. 

Vgl. § 15. 


Dat.: Meist schon unter masc. 


t)am W. Chr.; |)am W. Cn. 


angef. (s. das.). Vor einem 




Chr.; |)an W. (Hs. C, H) 


subst. neutr. begegnen aber 




Cn.Chr.; |)a Chr.; t)e Chr. 


femer: t)one, jxBre, 




A.R.; |)eo, t)en A. R. 


{)ere, t)a, p Chr. 




Vgl. § 16. 


Im übrigen vgl. § 3, § 12. 






Acc.:]^(EtW.Cn.tehr.;|)et W. 


l)a 


W. Cn! Chr. ; \> e Chr. A, R. ; 


Chr.; |)at Chr.; t)one, se, 




(>eo A. R. 


seo, t)a, ]>e (1122 zuerst) 




Vgl. § 17. 


Chr.; |)e, |)et A. R. 






Vgl. § 13. 
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Mitteilung. 



Während sich meine Arbeit bereits unter den Händen der 
Druckerei befindet, kommt mir das Buch von Otto Diehn 
^jDie Pronomina im Frühmittelenglischen" (als 
fieft I der Kieler Studien zur englischen Philologie) zu Gesicht. 
Ein Vergleich meiner Arbeit mit diesem Buche ergab, dass 
«ine verschiedene Behandlungsweise desselben Themas vorliegt. 
Von der Lautlehre, die maüchen interessanten Aufschluss giebt, 
konnte ich leider keinen Gebrauch mehr machen. Weniger ein- 
gehend ist die Flexionslehre der Pronomina behandelt worden. 
Der Verfasser beschränkt sich hier auf eine blosse Angabe der 
Formen, ohne auf deren Verwendung in den einzelnen Denk- 
mälern Bücksicht zu nehmen. Ich hoffe über maäche Punkte 
Aufschluss gegeben zu haben, über die sich bei'Diehn nichts 
iSndet. 



Lebenslauf. 

Icli, Otto Seidler, wurde geboren am 9. Januar 1877 
zu Allstedt (S.-W.-E.) als Sohn des Kaufmanns Robert Seidler 
daselbst. Nach vollendetem 6. Lebensjahre besuchte ich die 
Bürgerschule meiner Vaterstadt. Später erhielt ich privaten 
Unterricht in der lateinischen Sprache, sodass ich im Herbst 
des Jahres 1889 in die Quinta des Realgymnasiums zu Weimar 
aufgenommen werden konnte. 

In Weimar blieb ich bis zum Jahre 1897 und wurde 
Ostern desselben Jahres mit dem Zeugnis der Reife entlassen. 
Mit Beginn des Sommersemesters begab ich mich nach der 
Universität Jena, um neuere Sprachen zu studieren. Nach 
zweisemestrigem Aufenthalte studierte ich dann ein weiteres Jahr 
in Halle, ein Semester in Marburg und kehrte dann nach Jena 
zurück, um hier mein Studium zu beenden. 

Während meiner Studienzeit besuchte ich hauptsächlich 
die üebungen und Vorlesungen der Herren Professoren Gl o e 1 1 a, 
Keller, Koschwitz, Suchier, Vietor, Wagner. 

Allen genannten Herren danke ich verbindlichst für die 
vielseitigen Anregungen, die ich durch ihre Vorlesungen erhielt. 
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